Wäſche kommen, an die Feldſpitäler in Italien abge=fbiefes Blatt an einem Abende in zwei Auflagen et 
gangen. Die Geldeinnahmen betragen 190,000 fl. von] ſchienen, die eine von Herrn Jubinal, die andere nicht 
622 Parteien, welche ein⸗ für allemal, und von 86 von ihm unterzeichnet. — Der „Phare de la Loire” 
Pacteien, welche Monatsbeiträge gezeichnet haben. meldet, daß bei den Schiffbauern von Nantes 64 

Bei dem Diner, welches geftern der engliſche Ge⸗eiſerne Gabarren beſtellt wurden, die fpecien dazu die: 
ſandte, Lord Loftus, zur Feier des Geburtstags Ih- nen follen, die für die Flotte beſtimmten Kohlen, für 
rer Majeſtät der Königin von Großbritannien gab,] welche mit den Grubenbeſitzern der oberen Loire Mer: 
bat Herr Graf Rechberg einen Toaſt auf das Wohl träge abgeſchloſſen wurden, von Nantes durch den Ka— 
Ihrer Majeſtät der Königin Victoria ausgebracht, nal nach Breſt zu bringen. — Die Angelegenheit des 
den Lord Loftus mit einem Toaſte auf Se. Maje-| Syndikats der Wechſel⸗Agenten gegen die Couliſſe 
ſtät den Kaiſer Franz Joſeph erwiederte. wird am 8. Juni vor der ſechſten Kammer zur Ver⸗ 

Dem Vernehmen nach geht der ehemalige Geſandte handlung kommen. Der Angeklagten find 25 an der 


ein blutiger aber erhebender Kampf. Wir haben zielt und nur die afrikaniſchen Truppen, welche in der 
etwa 8 Perzent von der einen Brigade an Todten Armee bequeme Gewohnheiten eingeführt haben, dürften 
und Verwundeten. Darunter gegen zwanzig Offiziere. Zeter ſchreien. Dieſe Befehle find vom 15. Mai 
Der brave Hauptmann Püttner iſt den Tod der! datirt.“ 5 . 
Helden geftorben. Aber der Feind wird an dieſen Tag Die „Trieſter Ztg.“ vom 23. d. conſtatirt, daß, 
denken; er hat uns kennen gelernt, fein Verluſt muß während in Paris bereits ein Priſengericht für die auf 
außerordentlich fein. — Die Federhüte (2) waren ein hoher See genommenen Schiffe der Oeſterreicher ein- 
Lieblingsziel unſerer Jager. _ [gefest, man noch immer keine eigentliche und formelle 

Nach Privat-Depeſchen, welche der „Moniteur“ ver⸗ Blokade⸗Erklärung, weder von Paris aus, noch von 
öffentlicht, wurde Montebello dreimal gegen die Oeſter-Jdem Admirale Jurien de la Gravidre habe. „Die 
reiche verloren. General Beuret wurde bei dem leg: Gebräuche des Völkerrechts“, fügt die „Trieſter Zig.“ 
ten Angriff kaum eine Viertel⸗Stunde duch einen hinzu, „ſcheinen hiernach für Frankreich nicht vorhan⸗ 
Schuß in die Stirne getödtet. Herr von Bellefonds, den zu fein’, Das Blatt kommt dann auf den Der: am franzöſiſchen Hofe Baron Hübner nach Neapel, Zahl. — An der heutigen Börſe wurden zwei Perfo: 
einer der drei verwundeten Oberſten ift bereits an ſei-]ſuch zu ſprechen, einen öſterreichiſchen Kapitän zumſum im Namen der öſterreichiſchen Regierung den} nen, darunter ein Engländer, verhaftet. Dieſelben hat— 
ner Wunde geſtorben. Unter den Schwer⸗Verwunde- Boten des franzöſiſchen Admirals zu benutzen, ein Vers Ineuen König zur Thronbeſteigung zu beglückwünſchen. ten falſche Nachrichten verbreitet. Man nahm ihre 
ten befindet ſich auch der Quartier-Meiſter Coriolis.] ſuch, der, wie bereits bekannt, fehlſchlug. „Bei dieſem Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die Loyalitäts-] Adreſſen und ließ fie dann fpáter wieder frei. n 
Der Verluſt der Piemonteſen beträgt 200 Mann. Vorfalle“, meint die „Trieſter Ztg.“ ſchließlich, viſt Adreſſen des Adels, der Geiſtlichkeit und der großen Der „Conſtitutionnel“ beſchäftigt ſich mit der in 
Der „Moniteur“ vom 25. Mai enthält folgende aber noch etwas Anderes, das Beachtung verdient, Grundbeſitzer in der Bukowina, und der General-Di⸗ England angeregten Frage, ob Steinkohle unter den 
Nachrichten aus Aleſſandria, 24. Mai: „Die Ver⸗ weil vielleicht, fo lange das Völkerrecht Geltung hat, rection des Vereines zur Ermunterung des Gewerbs⸗ Begriff Kriegs⸗Contrebande zu ſtellen fei. Das mini- 
wundeten von Montebello wurden nach Aleſſandria | ein ähnlicher Fall noch nicht vorgekommen iſt. Wir geiftes in Böhmen. . ſterielle Blatt prüft die Frage nicht vom völkerrechtli⸗ 
transportirt. Die öſterreichiſchen Gefangenen find nad) | meinen nämlich den Vorſchlag, öſterreichiſche auf Pri- Ueber die letzten Augenblicke des in der Nacht vom ſchen Geſichtspunkte, ſondern benützt, als Hauptorgan 
Genua abgegangen, von wo fie nach Marſeille ge⸗[vatſchiffen gefangene Handelsmatroſen gegen franzö⸗ 19. zum 20. d. dahingeſchiedenen Banus Fellacis] der franzöſiſchen Schutzzöllner, die Gelegenpeit, um 
bracht werden. Vor dem Abgang der Kriegsgefange- ſiſche Kriegsgefangene auszuwechſeln. Wo in der ganz [bringt die „Agr. 3.“ Nachſtehendes. Schon 4 Tage darauf hinzuweiſen, wie wünſchenswerth es fei, daß 
nen ließ der Kaiſer Geld unter ſie vertheilen.“ zen civiliſirten Welt hat man ſchon gehört, daß ein vor dem Hinſcheiden war fein Geiſt unthätig und nur} die inländiſche Kohlen-Production in den Stand geſetzt 

In Wien am 26. d. eingetroffenen Nachrichten | folded Verfahren auch nur proponirt wäre? Was hat ſein ſchwaches Athmen ließ erkennen, daß das Leben] werde, dem Bedarf Frankreichs zu genügen. Jetzt 
zu Folge ſteht Garibaldi angeblich mit 5000 Mann denn der Trieſter, Venetianer, Fiumaner HandelSma= noch nicht erloſchen fei. Das körperliche Leiden ſchien ſcheine die Frage gleichgiltig, weil Oeſterreich keine zu 
in Varefe, Die Finanzwachen zu Viggin, Clivio und troſe als ſolcher mit dem franzöſiſchen Soldaten 9° gänzlich gewichen. Der letzte Athemzug war fo ſanft, fürchtende Kriegsflotte beſitze; aber die Sache könnte 
Binago follen entwaffnet worden fein. FML. Urban mein, daß man fie gegen einander austauſchen könnte? daß er von den Anweſenden kaum bemerkt wurde. eine ernſtere Wendung erhalten, wenn eine Seemacht 
ging vorgeſtern Abends von Mailand ab und rückte] An ſich iſt es ſchon eine Abſurdität, das Privatelgen: [Die Leiche wurde am 21. d. einbalſamirt und wird in am Kriege Theil nähme. Frankreich bezog allerdings 
geſtern gegen Vareſe. Die Schaaren Garibaldi's bilden, thum zur See für den Krieg gegen einen Staat ente | der Capelle zu Novidvori beigeſetzt. ſim Jahre 1857, bei einem Geſammtberbrauche bon 
wie erwähnt, nur die Vorläufer des Corps des Genc=| gelten zu laſſen, und daß Seerecht bedarf in dieſer Von Wiener Aerzten und Wundärzten ha-115 Millionen metriſchen Centnern über 50 Millionen 
rals Niel, welches von Biella nach Arona und von] Beziehung einer fo gründlichen Reviſion, wie fie Ame- ben ſich bis jetzt 28 freiwillig auf Kriegsdauer ange Centner aus den Nachbarländern, und zwar kamen 
dort auf lombardiſchen Gebiete weiter vorzurülen be⸗ rika, das zu ſeinem ſehr begreiflichen Schutze auf die meldet. etwa 30 Millionen aus Belgien, 14 Millionen aus 
ſtimmt wäre. Dieſes Corps beſteht aus acht Regimen= | Kaperei nicht verzichtet, vorgeſchlagen hat, indem es Wie der „Wiener Ztg.“ aus Leipzig unterm 22, England und 7 Millionen aus Deutſchland, nament⸗ 
tern Infanterie, zwei Jaͤger⸗Bataillonen und zwei Re⸗Seemächten empfiehlt, jegliches Privateigenthum, das] Mai geſchrieben wird, begannen an dieſem Tage in ſlich aus den Gruben des Saar⸗Gebietes. Der „Eon: 
gimentern leichter Neiterei, und dürfte, die Truppen] nicht Kriegscontrebande ift, zur See ungehindert paſſi⸗ der Richtung von Dresden nach Leipzig und von da ſſtitutionnel“ verſichert, die Einfuhr engliſcher Kohle 
Garibaldi's mit eingerechnet, 30,000 Mann ſtark fein. | ren zu laffen und es nicht zu confisciren. Allein dieſe nach Hof die Durchzüge öſterreichiſcher Truppen. babe beſonders in Folge der Tarif-Ermáfigungen 

Die franzöſiſchen Blätter gerathen in einen Tau- Abſurdität, die leider noch zu Recht beſteht, wird doch Deutſchland ſchnell Agon und ſomit Frankreich in eine ſtarke 
mel der Verzückung. „Das iſt der erſte Sieg, denn] von der anderen noch übertroffen, die der franzöſiſche a iA it + de zer Abhängigkeit von England gebracht. A, 
es war die erſte Schlacht”, ſchreibt „la Patrie“ üver] Admiral zu begehen Willens if. ' Km : ee rim 1 ; am 75 don s Das „Echo de Aveyron“ hat feine dritte und letzte 
die Affaire von Montebello, „die Oeſterreicher haben Aus Trieſt, 25. Mai, wird gemeldet: „Ein hol Miſſion bei den ſüddeutſchen Höfen wie eae de in Verwarnung erhalten. Motivirt wird dieſelbe in fol⸗ 
ſich zurückgezogen“. Man fiebt, „la Patrie“ geht[ländiſcher Dampfer, welcher unſeren Hafen mit der baue F e 100 i ee nach feiner Ankunft zu vender Weiſe: „In Anbetracht, daß das genannte 
weiter als der „Moniteur“. Weiter, und dies wollen Beſtimmung nach Rotterdam verließ, wurde vor Ve⸗ Pe en athe et 150 m hannover'ſchen] Journal beſtändig in einem der Regierung des Kaiſers 
wir nur als Specimen eines an's Grotesk Komiſche | nedig von einer der dort ftationirten franzöſiſchen Fre⸗ F 0 5 ſiſche — it = feiner Familie nach feindſeligen Geiſte redigirt wird und mit deren Fein⸗ 
ſtreifenden Dithyrambenſtyls anführen, ſagt ſie: „Der gatten mit drei ſcharfen Schüſſen empfangen, unterſucht Ho 6 wi „ 4 den ſympathiſirt, indem es das Verhalten und die Politik 
Kaiſer beſuchte unmittelbar darauf die Spitäler von] und zurück nach Trieſt inſtradirt. a N 8 hat ſich ein Hilfsverein für Un: Oeſterreiche gutheißt; in Anbetracht, daß es mittelſt 
Voghera, wo die öſterreichiſchen Verwundeten mit den Der Feſtungscommandant von Zara, G. M. In nn rs ther, Rieger gebilpet In übelwollender Infinuationen die Bevölkerung zu beun⸗ 
ſtanzöſiſchen die gleiche Pflege erhalten. Aus diefem| Gabler, veröffentlicht folgende Kundmachung: „Da es ep ließe er Unterfügun a Deka zu. ruhigen und zu beirren ſucht, indem es fie über den 
Beſuche, den der Kaiſer feinen verwundeten Soldaten geſchehen könnte, daß die Stadt Zara zeitweilig vin 25 le der ſächſiſche Landtag durch Zweck des Krieges, den wir in Italien führen, betrügt, 
und feinen beſiegten Feinden abſtattete, wird Europa|blofirt würde, fo muß ſich jede Familie und jeder Ein⸗ y en 1 10 Perf Ferbffnef, In der Tb fagte wird angeordnet ic.“ 
ohne Staunen entnehmen, daß, wenn Frankreich ſchreck⸗ wohner mit Lebensmitteln für drei Monate verſehen.“ [den Konig 1 i The Schweiz. 
W yas 5 : der König, nachdem er angekündigt, daß Forderungen ; 
lich im Kampfe, es auch menſchlich iſt nach dem Siege. Der Interims⸗Stellvertreter des Gouverneurs von Geldmitteln an das Haus geftellt werden würden Nach Berichten aus Bern vom 20. d. hat die 
Von jeher ſagte man, Frankreich fei ein Soldat, es[ Dalmatien F Me. Baron Nagy, hat an die Be⸗ a Anderem: Der ſtaltfindende Krieg drohe die Regierung von Sardinien gewünſcht, daß ein 
iff auch eine graue Schweſter“. wohner Dalmatiens eine Proclamation erlaſſen, worin Verträge, auf welchen Europa's Rechtszuſtand beruhe, Dampfſchiff auf dem Lago maggiore unter neutraler 
Die „Independ. belge“ theilt Bruchſtücke aus den er die zuverſichtliche Hoffnung ausſpricht, dieſelben 15 Frage u ſtellen. Ihn halte das Bewußtſein auf⸗ Flagge dem Verkehr fortdiene. Der Bundesrath er: 
Briefen eines franzöſiſchen Militärs mit, der zum] werden den ehrenvollen Namen, den fie von ihren recht a 2 pa feine Stimme ſtets für Alles erhoben klärte, daß er feinerfeits nichts dagegen habe, fofern 
Baraguay ben Corps gebórt. Derſelbe ſchreibt unter Vätern geehrt, auch in der gegenwärtigen ernſten Zeit * aay Deutſchlands und die Wah- Oeſterreich feine Zuftimmung ertheile. Dieſe Zuftim- 
anderm: „Während der drei Tage, die ich auf Vorpo⸗ unbeſleckt bewahren err aU a 20 

; ; 15 3 hren. - [rung des Rechtsprinzigs zu gebieten, febienen, | fo wie [muna bat pie EE Regierung verweigert. Serviffe 

ften in Tortona war, habe ich Erkundigungen über il piri De IA SEES er range im :erfin de faßt, wird ſich über 
die Contributionen eingezogen, welche die Oeſterreicher feine Gefinnungen theile. Sollte es zum Kampfe für | ele Weigerung nicht verwundern, — Der ruſſiſche 
die gerechte Sache kommen, ſo hoffe er mit Zuverſicht, 


: a i y dte in der Schwei Ee 
den verschiedenen Städten, die fie beſetzt hatten, auf a hoffe Geſan eiz, Herr v. Tengoborski, i 
ie ed ate Die erhabene Stimme, welche den Völkern Defter- Gott werde mit Sachſen wie mit dem geſammten nach St. Petersburg gereist 0 = 
> e , 142 i 

575 = erfindete , daß zur Demüthigung des frechen deutſchen Vaterlande ſein. 


Gebáffiges vorkommt, verſchwindet beinahe gänzlich, 18 Spanien. : 
bis auf einige ifolirte Fälle, die man nur vereinzelten en. ö Frankreich! us Madrid, 21. Mai, wird telegraphirt: 
Individuen zuſchreiben darf. Nach meinem Dafúrbal: Feindes, der die heiligen Rechte des Wa une 5 Paris, 23 Bhi „Moniteur“ druckt heut Senat verwarf mit 80 gegen 23 Same oh den 
ten haben die Oeſterreicher nur das Kriegsrecht geübt, nes, ſo wie der Monarchie zu * fand au in die N wh lltäts⸗Proclamationen der britiſchen ante Herrn Tegida beantragte Labels - Votum gegen die 
das vollkommen geſtattet, im feindlichen Lande zu le⸗ ſtand, zu fer e een Ball a: Widerhall tun in rte ab. In fe ithe; N Regierung. Die Regierung macht Borftudien wegen 
. ¿ : ‘ 2 n entfernten Geg E ung in a" i i i 
i WE dite ed’ ie bus, Bh 8 unb es fet uns als einem Theile des Ganzen aller: die Kriegsvorgänge iff lichen, au a den n verbinden . al ET 
gnädigſt geſtattet, jene patriotiſchen Gefühle an den karg. Es druckt im Weſen ‚ „Außer de 


theilt. Es iſt gewiß, wenn wir das Gleiche in De: mit den Balearen verbinden fol. Das Urtheil in Sa- 

ich that ürd ir dari icht i 2 = Mini i > 

ſterreich thäten, würden wir darin gar nichts Uebles Tag zu legen, mit welchen fico unfer Vaterland bis |phifchen Depeſchen, nur Nh foal sit Demonte: chen des Ex⸗Miniſters Colantes wird Ende des Mo: 
nun zu rühmen wagte. Die gegenwärtige Lage des |fifchen Zeitung“ ab und le and 


ere Werte With Rie des e Ae nats gefällt werden“. 

us Paris wird der „Independance“ geſchrieben: : » 3 e von ihr 4 
„In Anbetracht des großen Snterefee, das fid an] Geſammtvaterlandes fteht nicht vereinzelt in der Ge⸗ rh ah In der Sitzun — mene Senats 2 
alles knüpft, was mit der italieniſchen Armee in ""erz|fhichte da, und wie drohend auch die Gefahren gewe⸗ : pat, wie der „Man M. bekämpfte ¡2 Re 125 die er pr 
bindung ‚fteht, theile ich Ihnen einige Beſtimmungen ſen fein mögen, die Durb fremde Frevel geſchürt über fren. — Der Kaiſe den Requetenmnese eur” meldet, fn, des 0 blthaͤti Eeitögefe 3 Gee cae Wes 
mit, die zwiſchen dem Kaiſer und Victor Emanuel] das Geſemmtvaterland bereinbracen, immer noch hat [bem Prinzen Jerome umeiſter Grianon de 3 x D 0 Geſe * len faut ‚eine fpätere 
vereinbart wurden: Jeden Abend bei heranbrechender | fic der Wahlſpruch „mit Gott für Kaiſer und Vater⸗ Montigny u f. Erſterem w agg siete Pi ern avers ee nad) mit 
Nacht haben der König von Sardinien und die Corps⸗ land“ glingend bewährt. Durchdrungen von dem aufe Verfügung gefteMt en Prinzen ade der neue Cabi⸗ | hem ¿era if i Pa 1 — In der 
Commandanten an den Kaiſer einen kurzgefaßten Be- | richtigften ae e t ret a0 Heel mo u. des Raifers cingerchig Tome eee der = PAR a RU ein Credit für die Julifeſtlichkei⸗ 
í f f 2 beili echt aus dieſem Kampfe groß und ſiegrei weſenhei 0 det wurde, übertragen. "gi na tage 
Te We GH Babe dee l. der nte: Den Me Boro a ken heat bie Bevölkerung Ames Ges i , Die „Independance“ meldet, bag im Schloſſe zu 

bietes die größte Bereitwilligkeit, jedes Opfer, welches 


fen ſtehenden Mannſchaften in jedem Heere die wich⸗ Laeken ein Miniſterrath unter dem Vorſitz des Königs 
tigen Vorgänge des Tages und das enthält, was über L 

ihr die Zukunft auferlegen würde, mit der treueften 
Anbänglichkeit an den Thron Ew. k. k. Apoſtoliſchen 


; abgehalten worden iſt, um über die durch die Oppo⸗ 
die Bewegungen des Feindes in Erfahrung gebracht fition des Senats veranlaßten Schwierigkeiten Be⸗ 
wurde. Täglich eine halbe Stunde vor Sonnenauf⸗ > y ift. Sie fon j 

Majeftát auf den Altar des Vaterlandes niederzulegen. Nationalgarde iſt. in dieſem Falle von Of⸗ 

Mancher Sohn, dem Schooße unſeres Landesgebietes ficieren der A den. — In den durch 


ten die toy te Waffe af ſchluß zu faſſen. 
ang treten die Truppen unter die Waffen, als würde 
ein Angriff des Feindes erwartet; zeigt ſich bei An- ! e Moniteur verz N 5 Großbritannien. 
bruch des Tages, daß der Feind keine Offenſtobewe⸗entſproſſen, hat, wo es Kaiſer und Vaterland galt, den heutigen den Körpers ffentlichten Verhandlungen Lon . Mai. Die Erklärungen, welche 
gung gemacht hat, fo beziehen die Truppen wieder im Schlachtgewühl dem Tode muthig ins Antlitz Gee des geſetzgebende über die finden fich einige bemerkens⸗ Lord Malmesbury während der vorigen Seſſion über 
das Bivouaf, um dieſe Stunde erftatten der König ſchaut, und daß jeder von uns auch jetzt und in Zu- werthe Angaben rſacht Koſten, welche das parifer ſeine Verhandlungen mit der hannoverſchen Regierung 
und alle Corps⸗Commandanten dem Kaiſer Bericht kunft für dieſe Ueberzeugung entweder fiegen oder ſtere Potipeimefen ager d Vor 1854 betrugen dieſelben] wegen der Stader Zölle im Oberhauſe abgegeben hatte, 
ben werde, können wir in tiefſter Ehrfurcht verſichern. 1,500,000 Fr. tic dem Jahre an wo das Poli⸗ i 
Geruhen Ew. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät die loyale zei⸗Syſtem, namentlich aus politiſchen Gründen, wie 


über die Steuung des Feindes. Die Armeccorps⸗ waren, wie man fi erinnern wird, von der englischen 
Ergebendeit und opferwilliafte Hingedung unſerer Ge⸗ Herr Baroche erklrt, fo bedeutend entwickelt wurde, 


rn den a werden fireng darüber wachen, daß die 
i unnützes Gepäck mit fic führen. Ein un: 
großes Zelt iſt jedem erb e Bi Die finden | ſammtbevölkerung altergnädiaft entgegen zu nehmen. belaufen ſie ſich ars Halfte ionen Fr. jährlich, von de⸗ 
in den Häuſern bei ihren Truppen ſtets Unterkunft. Varnow, ben 8. Mai 1859. nen der Stadt 75 fte zu tragen ſich verpflichtet 
Befindet en in unbewohnten Gegenden, fo bit — ave Ku renee Vermehrung ¡ft bund 
liefert da artier Zelte. Jeder Offizier hat ie bevorſtehe ng des pariſer Stadtgebie⸗ 
ſeinen Mantel zuſammengerollt dis felbft 11 ot Defterreichiiche Monarchie. tes in Aus ſicht es — Die Nachricht vat 0 
er führt überdies einen Sack mit ſich, worin ſich Le-] Wien, 22. Mai. Ihre k. Hoheit die durchlauchtig⸗¶Tode des Königs von Neapel hat allgemein die Er⸗ 
bensmittel für einen ganzen Tag befinden. Die In⸗ ſte Frau Erzherzogin S ophie haben an den Frauen | wartung pervorgerifet, daß nunmehr die Wiederan⸗ 
fanterie trägt während der Dauer der Operationen] Wohlthätigkeitsverein, der inneren Stadt 200 fl. zur] knüpfung der = odantichen Beziehungenzwiſchen den 
nur die Feidmütze, den Mantel, den Waffenrock, ein] Anſchaffung von Militärwäſche gnädigſt gelangen laſſen.] Weſtmächten un fol em ficilianifden Königreich ohne 
Paar gute Hofen, ¿rel Paar Schuhe, eines im Vor: Ihre kaiſerl. Hoh. die Frau Großherzogin Marie Schwierigkeit, erfolgen werde. — Dem „Nouvelliſten 
niſter und das Zelt mit ſich. Alles Übrige, was dieſ von Toscana ift heute nach Prag abgereiſt, und] de Marſeille“ aufoige kam eine Menge ungariſcher 
Mannſchaft an Kleidungsſtäcken befige, wird in den wurde von Sr. kaiſerl. Hoheit dem Herrn Erbgroß⸗ Stabs⸗Ofſiciere durch Marſeille und begab ſich nach 
in Genua zu errichtenden kleinen Corps⸗Depots auf⸗ herzog bis zum Nordbahnhofe begleitet. dem Lager DICO" Emanuels zu Occimiano, wo fie 
bewahrt. Mit Ausnahme der Zuaven und algeriſchen Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig hat] febr gut aufgenommen wurden. General Klapka, der 
Schützen darf kein Mann die Felddecke mitnehmen.] dem Patriotifchen Hilfs verein 1000 fl. öſterr. W.] General Perczel, welcher aus Jerſey kam, Oberſt Beth⸗ 
Dieſe Truppe behält auch den Mantel mit Kapuze.] geſpendet. Geſtern und heute find von Seite des Ber: | len, Commandeur der Huſaren und Jahſy, Adjutant 
Für die ganze Dauer des Feldzuges ſind der Hut und eins abermals 17 Kiſten mit 368 Pfund Charvie, 963] Koſſuth's, ſchifften fid in Marſeille nach Italien ein. 
die Czakos unterdrückt. Auch die Generale haben die Pfund Verbandlappen, 152 Stück Fatſchen, 224 Fla⸗ Ein eigenthümlicher Vorfall hat ſich in der pariſer 
Feldmütze zu tragen. Nur die kaiſerliche Garde muß nellbinden, 106 Badſchwa men 72 Paar Pantoffeln, Preffe zugetragen. In Folge von Zwiſtigkeiten zwi⸗ 
einer Anzahl Hemden, Fußlappen uſw., wozu von der] (chen Herrn Jubinal, dem Redacteur, und Herrn Du⸗ 
Direction des Sophienbades noch 3191 Stück alte mon, dem Eigenthümer des „Meſſager de Paris,“ iſt 
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\ 159 NN evel ee er Peru * 
Die Sr. Majeſtät unterbreitete Ergebenheits⸗ und 
Loyalitätsadreſſe der Kreisftadt Tarn ow lautet: 


sh enwärtigen > A 
Sigung. — Im geg gen Augenblicke wird im 
Miniſterium des Mobiliſtun einem Geſetze gearbeitet, 

ie tan g. der ganzen franzöſiſchen 


trages, war bekanntlich vom „Parlaments- Ausſchu 
und nach dieſem ziemlich mit Einſtimmigkeit von ster 


— 


ferein mit Hannover in Unterhandlungen eingelaſſen, 
um den alten Traktat, freilich unter gewiſſen Modifi⸗ 
cattonen, zu erneuern. Dagegen proteſtiren heute gleich⸗ 
zeitig „Times“ und „Daily News.“ Erſtere bemühl 


biefen Zöllen um Prinzipien, die ni i Seite ge⸗ 

zipien, die nicht bei Seite ge⸗ 
cube werden dürften: um Billigkeit, um biſtoriſche 
Rechte und endlich auch darum, ob man, Hannover 


e had at Op MI His und Mechlenb den Kopf ſtoßen „dürfte welches 
urg vor den Kopf ſtoßen därf 8 


größere Leichtigkeit in der Beweglichkeit der Armee er: 


für England mehr Werth und Bedeutung habe, als 
all die andern keinen Elbftaaten zuſammengenommen. 
Es liegt jetzt Loro Malmesbury's Antwort auf die 
Frage, ob Kohlen zur Kriegs ⸗Contrebande gehören, 
im Bert vor. Die weſentlich wichtige Stelle darin 
lautet: „In der königlichen Proclamation ſind jene 
Artikel, die als Kriegs⸗Contrebande zu behandeln find, 
nicht fpecificirt, und war deren Specificirung auch nicht 
möglich. Die auf Kriegs ⸗Contrebande bezüglichen 
Stellen der Proclamation zweckten nicht darauf ab, 
die Aus fuhr von Kohlen oder irgend eines anderen 
Artikels zu verbieten, ſondern blos Ihrer Majeſtät 
Unterthanen zu warnen, daß, wenn ſie für die Krieg⸗ 
führenden Contreband⸗Artikel befördern, und dieſe von 
der andern Krieg führenden Partei angegriffen wer⸗ 
den ſollten, die Regierung Ihrer Majeſtät es nicht 
über ſich nehmen wird, zu ihren Gunſten gegen der⸗ 
artige Wegnahme und deren Folgen einzuſchreiten. 
Das Priſengericht derjenigen Macht, durch welche die 
Beſchlagnahme erfolgte, iſt das competente Tribunal, 
zu entſcheiden, ob Kohle zur Kriegs « Gontrebande ge: 
hört oder nicht, und für Ihrer Majeftät Regierung 
iff es, als Regierung einer neutralen Souveränin, of⸗ 
fenbar unmöglich, das Ergebniß einer derartigen Ent⸗ 
ſcheidung zu anticipiren. Doch ſcheint es Ihrer Ma⸗ 
jeſtät Regierung, daß Kohle, in Anbetracht des Zu⸗ 
andes der jetzigen Seerüſtungen, in vielen Fällen mit 
echt als Kriegs⸗Contrebande betrachtet werden könne, 
und daß Alle, die dieſen Verkehr treiben, es auf ihre 
eigene Gefahr thun müſſen.“ So viel iſt aus Obigem 
und aus dem in den letzten Tagen Mitgetheilten jetzt 
klar, daß die engliſchen Gerichte nur denjenigen belan- 
en können, der als engliſcher Unterthan mit einer der 
egfübrenden Mächte einen Contract abſchließt, daß 
er ihr Schiffe zur Beförderung von Truppen und 
Kriegsgegenſtänden fielen will, nicht aber jene, welche 
Kohle und ſonſtige Contrebande den Kriegführenden 
liefern. 3 
So einfach fid die Sache anſieht, ſcheint fie noch 
einen Haken zu haben. Gleichzeitig nämlich mit der 
oben genannten Firma hat die „General Shipowners 
Society“ beim Handels⸗Präſidium angefragt, ob ge⸗ 
wiſſe, ſchon vor Veröffentlichung der Proclamation ein⸗ 
gegangene Engagements, Korn, Kohlen und ſonſtige 
Verräthe für Rechnung der franzöſiſche Regierung 
nach Marſeille und Genna zu befördern, jetzt noch legal 
ſeien. Worauf vom Handels⸗Präſidium erwidert wurde, 
es müſſe dieſe Frage dem Geheimrath zur Erlegi⸗ 
gung vorgelegt werden. Hier liegt der Zwieſpalt. Die 
eine Bohörde ſagt: Ihrer Majeſtät Regierung verbiee 
tet die Ausfuhr von Kohlen x. nicht, . 
Kohlenſchiff ge en bie e 4 pe Zweifel, ob 
e überhaubt legal ſind. 
von dritter Seite — von mehreren Kron⸗Advocaten 
nähmlich — iſt der Beſcheid nach der City gelangt, 
daß das Vermiethen von Transport- und Vorraths⸗ 
ſchiffen an eine der kriegführenden Mächte entſchieden 
geſetzwidrig fei, und mit Confiscation, Geldſtrafen und 
efängniß gebüßt werden können. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß, ſo lange nicht Licht in dieſes Dunkel fällt, 
die engliſchen Rheder ihre Schiffe zu Hauſe halten, und 
ſo bleibt denn z. B. der Mauritius, der gegen ein 
Reugeld von 10,000 L. Proviant aller Art nach Mar⸗ 
ſeille zu liefern übernommen hat, bis auf Weiteres 
ruhig in Southampton liegen. — Von Seiten des 
auswärtigen Amtes ſoll an Frankreich, Sardinien und 
Oeſterreich das Anſuchen geſtellt worden ſein, diejenigen 
Artikel, welche ſie als Kriegs⸗Contrebande betrachtet 
wiſſen wollen, zu ſpecificiren. g 
Wie erwähnt, wird muthmaßlich bald nach Eröff⸗ 
nung der Seſſion durch die Thronrede, welche nach der 
práfentation und Wahl eines Sprechers für das Haus 
der Gemeinen erfolgt, Lord J. Ruſſell die Leitung 
eines directen Angriffs auf das Cabinet übernehmen. 
Die Sprecherwahl wird, wie man hört, nicht beſtritten 
werden. Der radicale „M. Advetifer will in dieſer 
Beziehung Folgendes wiſſen: „Falls die Thronrede, 
mit der die Seſſion eröffnet wird, nichts über die 
Zweckmäßigkeit einer Reformbill ſagen follte, wird ein 
dieſe Unterlaſſung verdammendes und die Gerechtigkeit 
wie Nothwendigkeit der Reform hervorhebendes Amen⸗ 
dement beantragt werden. Lord John Ruſſell, Sir 
James Grabam, Hr. Milner Gibfon und einige an⸗ 
dere ſind über die Abfaſſung des Amendements zu 
Rathe gegangen. Man wollte die Beantragung an⸗ 
fangs dem Lord J. Ruſſell, dann Lord Harry Vane 


oder einem andern weniger hervorragenden Mitglied Flüchtling 


übergeben, doch iſt nichts Beſtimmtes darüber feſtge⸗ des Cooper⸗Inſtituts einen langen Vortrag über die 
ſetzt. Sollte das Amendement nicht durchgehen, ſof heutige L 


meldet: „Soeben, um 9 Uhr Morgens, widerſetzt ſich 


hiergegen ward opponirt. — 


ausrücken und die N 
men nach will Osman Paſcha proteſtiren.“ 


hielt, das Haus zu ſtürmen, aber von den Maſſen 
überwältigt, ein Opfer der Volkswuth geworden wäre, 
wenn nicht in dem entſcheidenden Augenblick Lieutenant 
Franz Benziger mit Succurs angelangt wäre. Der⸗ 
ſelbe ließ ſofort mit gefälltem Bajonett Gaſſe machen, 
drang in den Saal, ließ feuern und Alles mit blanker 
Waffe niedermachen, was nicht durch die Kugel fiel; 
darauf wendete er ſich gegen die Volkshaufen und 
jagte ſie in ihre Häuſer zurück. Die Truppen hatten 
zwei Todte und acht ſchwer Vewundete. Die Zahl 
der Anderen wird nicht gemeldet. 
Mußland. 

Der „Kawkas“ bringt neue Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatz im Kaukaſus. Die Feſtungswerke 
des Forts von Weden ſind nach der Einnahme der 
Stadt vollſtändig von unſeren Truppen geſchleift wor: 
den, damit Schamyl, der uns leider entkommen iſt, 
fic) in dieſer wichtigen Poſition nicht ſpäter wieder feſt⸗ 
ſetzen könne. Weden iſt durch eine hinlängliche ruſſiſche 
Beſatzung geſichert. Eine Gemeinde der Tabilowzen 
empörte ſich gegen Schamol und unterwarf ſich unſe⸗ 
ren Truppen. Auch ein Theil der Tſchetſchenzen zwi⸗ 
ſchen Baſſan und Chulchulan folgte dieſem Beiſpiel. 
Schamyl ſelbſt hat ſich mit einem Theil der Tawlin⸗ 
zen in die Berge von Itſchkerien geflüchtet, wohin un⸗ 
fer. Ober⸗Commandirender Ewdokimow wegen Manz 
gels an Futter für die Pferde ihn leider nicht hat ver⸗ 
folgen können. Der Generaliſſimus hat daher ſeine 
Truppen theilweiſe in die Ebene der großen Tſchetſchna 
entlaſſen, um von den Strapazen des Krieges auszu⸗ 


ruhen. ) 4 
Donau Fürftenthümer. 

Am 16. d. trat in Bukareſt der Landtag zu 
ſammen und am 22. ſollte das Centralcomité in Fok⸗ 
ſchany eröffnet werden. Gegen Couſa ſcheint ſich die 
Oppoſition immer ſtärker her auszubilden. Man will, 
da das durch Couſas Doppelwahl angeſtrebte Princip 
der Union keine Anerkennung gefunden habe, ihn zur 
Abdankung zwingen, um dann zur Erwählung eines 
fremden Fürſten ſchreiten zu können. | 

Serbien. 
Aus Belgrad, 19. Mai, wird der „T. 3.“ ge: 


eine Volksmenge dem Aufftellen eines Landungsplatzes 


für öſterreichiſche Dampfſchiffe. Der Bruder des Paſcha E 


erſchien und bezeichnete den Semliner Zimmerleuten 
das türkiſche Territorium an der Feſtungsmauer. Auch 
ee ee 

der Feſtungsga ane 
Eon Molpen eH, bie Belgrader Bürgerwehr 
Webungen beginnen. Dem Verneh⸗ 


Türkei. 


Wie dem „Off. Trieſt.“ aus Conſtantinopel 
vom 11. d. berichtet wird, hätte die franzöͤſiſche Re⸗ 
gierung die perſiſchen Conſuln und Agenten aufgefor⸗ 
dert, eventuell öſterreichiſchen Schiffen die Deckung mit 
der perſiſchen Flagge zu verweigern. 

Der Kapudan Paſcha hat nach Meldung der „In⸗ 
dependance“ dem k. k. öſterreichiſchen Internuntius das 
Anerbieten gemacht, öſterreichiſche, der Reparatur be⸗ 
dürftige Kauffahrer in den Docks des Arſenals zu 
Conſtantinopel zuzulaſſen. Andere öſterreichiſche Kauf⸗ 
fahrer werden im Schwarzen Meere bleiben und ſo 
kraft der beſtehenden Verträge in Sicherheit fein. 

Amerika. 

Aus New⸗ Pork, 3. Mai, wird der „L. Ztg.“ 
geſchrieben: Napoleoniſche Agenten, welche ſich 
ſchon ſeit dem December vorigen Jahres viel mit den 
Flüchtlingen, insbeſondere mit den italieniſchen, 
zu ſchaffen machten, haben viele derſelben bewogen, ſich 
nach Europa einzuſchiſſen. Dieſe Agenten ließen mer⸗ 
ken, daß der Raifer des allgemeinen Stimmrechts auch 
die neuen europäiſchen Grundlagen auf Völkerfreiheit 
und allgemeines Stimmrecht begründen und alle ge⸗ 
drückten Völker der alten Welt befreien werde. Um 
dieſen Zweck erreichen zu können, habe er zuerſt noth⸗ 
wendig, dem Parteiweſen in Frankreich ein Ende ma: 
Hen und wit den Monarchen ſich auf einen vertrauli- 
Hen Fuß ſetzen müſſen, aber fein Herz fei der „Völ⸗ 
kerfreiheit auf breiteſter Grundlage” zugethan, und den 
Stalienern werde er zuerft dafür den Beweis liefern. 
Nun find, wie gefagt, manch ein die plumpe Falle ge⸗ 
gangen, während ein anderer Theil der Italiener dies 
fem angeblichen Völkerbefreier ewigen Haß geſchworen 
hat. Ihrer Ueberzeugung gab in voriger Woche der 
Gajani Ausdruck, als er im großen Saale 


age Italiens hielt. Er ſprach im Namen 


wird in der zweiten Woche der Seffion eine felbftäns| der nicht dupirten Italiener in unſerer Stadt dem Kai⸗ 
dige Reſolution vorgeſchlagen werden: daß die Regie=| fer Napoleon ein Mißtrauensvotum aus, und legte 


rung nicht das Vertrauen des Hauſes beſitze, und man Gewicht darauf, daß 
glaubt, daß ſich dafür mehr Stimmen als für ein nes kein 
Amendement finden würden. Wir können anzeigen, keine andere 
be: Lord Palmerſton den Vorſchlag billigt, und daß zu halten; er 


ißtrauensvotum mit 20 bis 30 Stimmen Mehr⸗ 


den Verſicherungen dieſes Mans: 
vernünftiger Menſch trauen könne. Er habe 

Abſicht, als Italien nach wie vor getheilt 
denke nicht daran, demſelben freie Ver⸗ 
faſſungen zu geben und könne es auch nicht, weil er, 


* durchgehen wird“. um ate Frankreich zu halten, im eigenen Lande 

Italien. die Wi ben errſchaft nicht aus der Hand geben dürfe. 

M ea zom ſchreibt man der A. 3: 8.: Am 12.) Es ſei betrübend, daß es Italiener gebe, welche ſich 
a 


2 efe 
feit längerer Zeit nahmen die Deſertionen unter den 
päpſtlichen Schw dernuppen ſo ſtark überhand, daß 


ſich in Ceſena die 
* Syuforfchen un sete veranlaßt ſahen, dem Grunde 


uſer zu ſenden, von 
ort die Soldaten zum 
Dec Mai Abends begeben 
in Soldaten⸗Tenue in ein Wirt 
rge irt und mi : : 
Daun — ag 20 95 Ant ein tractirt wurden. 
ib man - ag, zu den Piemon⸗ 
teſen Uberzugehen und bot ihnen Grilkleider zur Flucht 
an. Als Me dagegen Bedenken äußerten, tam es zum 
Streit, wobei ein bereit gehaltenes Piet Befehl er⸗ 


ertraute Unteroffiziere in ſolche Thun, 
welchen man vermuthete, daß chen in 
Deſertiren verleitet würden. der A 
ſich 12 Unteroffiziere fie 
bShaug, wo fie ſogleich ung 


na (Forli) eine Revolte aus. Schon durch Redensarten täuſchen ließen. 


Zur Tagesgeſchichte. 


— Der Geſchaftsleiter des Prager Kunſtvereins, Graf Franz 

hat die Münchener Sante: welche die feit drei Wo⸗ 
Prag eröffnete Tunſtausſtellung beſchickten und den Preis 
Gemälde in dſterreichiſcher Währung angaben, befragt, ob 
ei dem jetzigen ungünſtigen Stand der Banknoten, und um 
erwirrungen vorzubeugen, nicht den Preis neuerlich in Silber 
eben oter entſprechend erhöhen wollten. Die Münchener 
Künstler antworteten unter Hinweiſung auf die das geſammte 
Vaterland berührenden Kriegsverhaltniſſe, daß fle die diterveidi- 
ſchen Banknoten für voll annehmen und die Preife nicht erhö⸗ 


den. 
ueber das Verhalten der 


Lommellina 
gegen bſterteichiſche Offiziere und in der Lo 


rg de ande Gavacter 


Soldaten 


ob dieſer feinem Herrn und Meiſter dargebrachten Huldigung 


riſtiſche Privatnachrichten. So wurde ein kaiſrl. Offizier von 
den 


Welt bald dauerhaften Frieden verſchaffen wird. 
armung ſchnauben die Muthigen vor Ungeduld, die Schwachen 
hoffen, die Todten leben in ihren Gräbern auf! Bei dieſer Um- 
armung erfreuen ſich die betrübten Jungfrauen, das Herz der 
Mutter ſchlägt und entfegt flieht der Ausländer“ gittert, ja zit⸗ 
tert! Der Vertheidiger der Völter kommt uns zu Hülfe; er 
ſchwört, Aufonien feinen Kindern zurückzugeben. Söhne Latiums, 
ftimmt an einen Schlachtengeſang, der, dem Donner gleich, der 
Welt die Stunde Eurer Befreiung melde“. Das iſt hart, ge- 
wiß, und wir würden dem Beherrſcher der Franzoſen unſer Mit- 
Geli nicht verſagen, wenn nicht der „Moniteur“, der Parifer 
„Moniteur“ dieſe herrliche Poeſie abdruckte und id febr ſtolz 


zeigte. 

Durch die Zeitungen läuft jetzt folgende Geſchichte: „Der 
Ortsvorſtand zu N. berichtete an die Behörde in Betreff eines 
in der Gegend ſich aufhaltenden wüthenden Hundes: „ Es fragt 
ch nun, ſoll man denſelben todtſchlagen oder in das ***fche hin« 
über jagen, damit er känftighin feinen Schaden mehr anrichten 
kann, — Wer mit biefem Abſchluß der Geſchichte nicht zufrie 
den it, kann dieſelbe dahin ergänzen: Die höhere Behörde erwie⸗ 

an ſolle dem tollen Hund gegenüber 
denſel en weder todtſchlagen, noch in's Na 
dern mit abwägender und beſonderer 
aber das gemeingefährliche Thier dad 
gebracht werde, ſolle man demſeben 
weichen. 


2 


Local: und Provinzial. Nachrichten. 
Krakau, 27. Mai. 


Generalmajor Freiherr v. Springensfeld hat am 18. 
Brody nach fünftägigem Aufenthalte wieder verlaſſen. Während 
dieſer Zeit war der General beſtrebt, ſich genaue Auskünfle über 
Perſonen und ihre Lage zu verſchaffen, die Hilfsbedürftigen zu 
befragen und ihnen nach Thunlichkeit beizuſtehen, ſo daß die 
Geldvertheilung volle drei Tage in Anſpruch nahm. Beinahe 
12.000 fl. ſind im Namen Sr. Majeſtät an Meiſtbeſchaͤdigte 
vertheilt worden. 


— . —— — 
Handels und Dies re 
Olmütz, 12. Mai. Der Auftrieb am gen acht⸗ 
vieh Marfte beſtand in 157 Stück galiziſcher Ochſen. wovon % 
Stück unverkauft zurüsfgetrieben wurden. Die Preiſe find gegen 
die vorige Woche gefallen, denn der Centner Fleiſches koſtete 21 
f. 67 kr. Der höchſte Preis per 1 Paar Ochſen bat ſich auf 
230 fl. — kr. mit 960 Pfd. Fleiſch und 160 Pfund unſchlitt, 
der geringſte auf 104 fl. — kr. mit 520 n Fleiſch und 
20 Pfund unſchlitt herausgeſtellt. Aus 64 Verkaufspoſten er⸗ 
gibt ſich der aro cal 177 fl. 38 kr. mit 780 
Pfund Fleif und 50 Pfund Unſchlitt. : : 
ende) 23. Mai. Auf den geftrigen Schlachtviebmarkt 
kamen 95 St. Ochſen, u. z. aus Kamionka 4 Partien zu 20, 16, 
6 und 5 St., aus Dawiddw 41 und aus Zolkiew 7 St. Von 
dieſer Anzahl wurden — wie wir erfahren — am Markte 89 St. 
für den Localbedarf verkauft und man zahlte für einen Ochſen, der 


250 Pfund Fleiſch und 26 Pfund Unſchlitt wiegen mochte, 54 q | 


60 kr.; dagegen koſtete 1 Stück, welches man aut 350 Pfund 
Fleiſch und 50 Pfund Unſchlitt fhägte, 74 fl. 55 kr. Serr. W. 

Krakauer Cours am 26. Mai. Gilvereuse’ in voniſch 
Gouran 116 verlangt, 112 ſezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. voln 340 verl., fl. 330 bez — Preuß. Erf. 
für d. 150 Fölr. 69 verlangt, 66 bezahlt. — Ruſſſche Imveriats 
1180 verl., 11.30 bez. — Napoleond'or's 11.70 A 11.20 bez. 
— Bollwichtige holländische Dukaten 6.65 verl 6.35 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6.75 verl., 6.40 1 — Boln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 991, verl., 98 bez. — Galiziſche 
Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons 87.— verl., 83.— bezahlt, — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 64.— verl., 60.— bez. — Ma⸗ 
tional⸗Anleihe 65.— verlangt, 62.— bezahlt. ohne Zinſen. Alte 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 145 verl., 138 bez. 


Neueſte Nachrichten. 
eſt ch Wien, 27. Mai. 

Der Bericht des Herrn FIM. Gyulai an Se. 
Majeftát, ddo. Garlasco, 23. Mai conſtatirt ins De: 
tail die glänzendften Beweiſe ausgezeichneter Tapferkeit 
ſämmtlicher bei der Mecognoscirung am 20. betheilig⸗ 
ten k. k. Truppen, die bis Geneſtrello ungeachtet blu⸗ 
tigen Widerſtandes vorgedrungen waren, dieſes, ſo wie 
ſpäter Caſteggio und Montebello nur nach hartnäckigem 
Kampfe gegen ſtets wachſende, dreifache Feindes⸗Ueber⸗ 
macht räumten und, nicht verfolgt, am 20. Abends 
am Brückenkopfe bei Vaccarizza, am 21. Morgens auf 
das andere Po⸗Ufer zurückgelangten. 


Die aus der Recognoscirung gemachten Wahrneh⸗ 
mungen find ein höchſt lohnendes Reſultat trotz großer 
Opfer. Die Expedition unter FML Stadion beſtand 
aus der Diviſion Paumgarten (Brigaden: Gaal, 
Bild, Prinz Heſſen) des fünften, Brigade Braum, 
des 9. und 2 Bataillons der Brigade Boer des 8. 
Armeecorps, dann der Brigade Schafgotſche, die bei- 
den letzteren unter FM, Urban. 

Feindlicher Seits ſcheint das ganze Armeecorps des 
Marſchalls Baraguay d'Hilliers von 40,000 Mann 
ſammt Geſchütz dem FML. Stadion gegenüber geſtan⸗ 
den zu haben. ot 

Die feindliche Artillerie überſchoß überall, feindliche 
Cavallerie ¡ft überall den Huſaren und Ublanen erle- 
gen. Todte beim 5. Armeecorps im Ganzen 294. 
Darunter Generalſtabs- Major Büttner, Major Cantes 
vom 3. Jaͤger⸗Bataillon; verwundet 718, vermißt 283, 
darunter Sberſt⸗Lieutenant Spielberger und Major 
Piers von Erzh. Garl-3nfanterie (beide wahrſcheinlich 
todt), von den Verwundeten wurden 200 nach Pavia 
gebracht, darunter 20 Dfficiere. 

Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät erließen an Grafen 
Gyulai folgende telegraphilche Depeſche: Ich danke 
Meinen braven Truppen für ihre ausgezeichnete Tapfer⸗ 
keit bei dem Gefechte bei Montebello. Unverzügliche 
genaue Verzeichnung aller Verwundeten und Gefalle⸗ 
nen bis zum Gemeinen, und Namhaftmachung in das 
Heimathsland angeordnet. 

Der Herr Feldzeugmeiſter Graf Gyulai meldet vom 
26. Nachdem ſich der Feind am Seſia- Ufer nächſt 
Candia mit einer größeren Abtheilung mit Geſchützen, 
beildufig eine Brigade ſtark, feſtgeſetzt hatte, wurde 
Nachts vom 24./25. am diesſeitigen Ufer durch die Die 
viſion Reiſchach eine mit 4 12pfündern und 4Haubitzen 
armirte Batterie erbaut. Um 4 Uhr begann das Bat⸗ 
terie-Feuer. Durch ſchnelles Feuern war die Ueberra⸗ 
ſchung in Feindeslager ſo groß, daß unſer Feuer erſt 
nach dem 18. Schuſſe von 10 Feindesgeſchützen, meiſt 
16⸗Pfündern, erwiedert wurde. 

Unſere Reſultate ſind ſo günſtig geweſen, daß der 
Feind dreimal feine Aufſtellung wechſeln und endlich 
das Lager ganz verlaſſen mußte, zuletzt waren nur 
noch 5 feindliche Geſchütze im Feuer. (Bei dieſer Stelle 
bricht die Depeſche wegen plötzlicher Unterbrechung des 
Feldtelegraphen zwiſchen Garlafco und Pavia ab.) 

Ueber A. h. Befehl wird aus Pavia vom 26. 
über das Befinden der Verwundeten gemeldet: G. M. 
Braun wird in 3 bis 4 Wochen geheilt und wieder 
dienſtfäbig ſein. Sonſt verwundet und in Pavia 27 
Offiziere und 650 Mann ſchwer, 24 Officiere 367 
Mann leicht, ſämmtliche unter forgfältiger Pflege. 

Tel. Dep. der Def. Correſp. 

Trieſt, 26. Mai. Am 18. d. iſt in Corfu die 
erſte Ladung Kohlen für die ruſſiſche Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft angekommen. Andere 7 werden er⸗ 
wartet. Die Verbindung zwſchen Odeſſa und Trieſt iſt 
noch ſuspendirt. Ein geſtern von hier abgegangener 
engliſcher Dampfer nahm die Levantepoſt mit. Geſtern 
kam eine franzöſiſche Damp'fregatte mit öſterreichiſcher 
Flagge bei Salvore vorbei, wo dieſe ſalutirt wurde, 
bis gegen Pirano, ein Dampfſchiff verfolgend. In die 
Nähe gelangt, hißte fie die franzöſiſche Flagge auf, 
erkannte das Schiff für ein ſchon Tags vorher viſitir⸗ 
tes holländiſches, und kehrte gegen Venedig zurück; 
Letzteres lief hier ein. Man fahndete, wie es ſcheint, 
auf einen Lloyddampfer mit in den Seeannalen uner⸗ 
hörter Liſt. a 

Zara, 26. Mai. Mehrfache einlangende Anzeigen 
melden das Kreuzen der franzöſiſchen Schiffe hier in 
dieſen Gewäſſern, namentlich aber um die Inſel Liſſa 
herum. Am 23. d. M. fuhren 6 Schiffe in der Rich⸗ 
tung nach Süden an der Iſola Groſſa, in der Höhe 
von Zara vorbei. 

Venedig, 24. Mai. Es wurde den Fiſcherbar⸗ 
ken verboten, fic) den Fortififationen weiter als auf 
3000 Schritte zu nähern. ; 

Berlin, 26. Mai. Eine officielle Bekanntma⸗ 
chung des Ausfuhrverbots von Rindvieh, Schweine, 
Hammeln, anderen Schlachtvieh und Ziegen gegen 
das Zollvereinsausland im Weſten der preußiſchen 
Monarchie iſt ſoeben erfolgt. 

Paris, 26. Mai. Nach dem heutigen „Moni⸗ 
teur“ hielt ſich Louis Napoleon einige Stunden in 
Voghera auf, am 25. Abends war noch nichts über 
die Abreiſe desſelben beſtimmt. 

Turin, 22. Mai. Der ſardiniſche Commiſſär 
zu Maſſa hat vollends die Maske abgeworfen. Er 
ließ die definitive Einverleibung Maſſas mit Piemont 
proclamiren; — wieder ein charakteriſtiſcher Beitrag 
mehr zur Kenntniß der Natur der Tendenzen, welche 
ſich hinter der ſchillernden Phraſe der Freiheit und 
Unabhängigkeit Italiens verbergen. 

Rom, 20. Mai. Die Getreideausfuhr iſt hier 
verboten worden. Dfe Conceſſionäre der Eiſenbahn 
nach der neapolitaniſchen Grenze, haben fallirt. 


Der Wortlaut des von dem Herrn F3M. Grafen 
Gyulai über die forcirte Recognoscirung gegen Vo: 


ghera an Se. Majeftát erſtatteten Berichtes iſt uns 
erſt unmittelbar vor Schluß des Blattes zugekommen, 
wir werden dieſen Bericht unſeren Leſern in einem 
Extrablatte der „Krakauer Zeitung“ mittheilen; 
dasſelbe wird heute Abends 7 Uhr ausgegeben 
werden. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 26. Mai. iber, 
Angekommen in Poller's Hotel: Herr Richard S ail 
Gutsbeſitzer aus Breslau, Herr Nikolaus v. Schelgenoff, Fall. 
tuff. Oberſtlieutenant, aus Wien. un Tarnow⸗ 
Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Graf oda Stanislaus 
sti n. Dzikow, Graf Franz Mocieleti n. bi ¿de My 
Lubloweti en. Slupies, Johann Gurnlak n. 


Amtsblatt. V. VI 5 XIII, XIV. XV, und Bäder, Eiſenmoor⸗Bäder (nach Art der Frank] Z. 398. praes. Gerichtsadjunktenſtelle (396.8) 
XV i zensbäder), Molken, eine Ortsapotheke, ſammt if bei dem Rex Landesgerf + 

— 111. vom 27. Mai 1859 ange⸗ in: und ausländiſcher Mineralwäſſer⸗ ieder⸗ e e e E * ta pe Hd tae St 

' 5 i arg ge ” er Vor: 

E 934 sangen, wieder aufgenommen wird. tage, — — . 4 E 2 Se o a * dem Gehalte von 525 hs öſt. Währ., 

R. 1622. x (460. 2—3) 1 3 e Y se. endlich lic den Fall, wenn diefe Stelle Einem d : 

Kundmachung Y afan, am 20: Mai 1859. 100 Wohnzimmer in ätariſchen Gebäuden, groß viſoriſchen Gerichtsadjnnkten verliehen werden fome 1105 


erghaupt⸗ 


Bei der nach Krakau zu verlegenden k. k. B 
der Jah⸗ 


Von der der k. k. priv. galiz. 


deren Beguemlichkeiten ver: 


tentheils mit Betten und an : 
afte, zu de⸗ 


ae 3 1 be 
ſehen, ſtehen bereit zur Aufnahme der Kurg proviſoriſche Gerichtsadjunktenſtelle mit dem Jahresge⸗ 


halte von 525 fl. öſterr. Währung zu verleihen. 


mannſchaft iſt die Stelle eines Kanzliſten mit 
Vi i öfterreich. in- ¡edi Neftaurator 
Aroa enden. e Zwanzig Gulden öſterreich Carl Ludwig Bahn. an Be — be 1 9 —5 das ; ee nal te tre nad) dem Patente vom 
Zu diefem Ende wird hiemit der Concurs in der y K K = Leihleſebibliothek, Zeitungen und eine Mu⸗ - ai 1853 3. 81 R.⸗G.⸗B. eingerichteten Geſuche 
i | it 3 ier 
Dauer von vier Wochen, vom Tage der erſten Einſchal⸗ er urort I ynica, fikkapelle, aus dem Perfonale des Krakauer Theater- 4 555 Ge e de pee ba ut 
3 ) ¢ 


Zeitung an} in den Karpaten gelegen und in unmittelbare Verbindung 
mit der Eifendahn in Bochnia mittelſt täglicher Polls 
fahrten über Neu⸗Sandec, gebracht, welcher den Kurgä⸗ 
ſten den ergiebigſten und an Kohlenſaurengas reichhaltig⸗ 
ſten Eiſenſäuerling (iüngft durch Hrn. Alexandro- 
wiez chemiſch unterfucht), verſchiedene Arten Bäder als 


tung dieſer Kundmachung in die Krakauer 
gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig 
geſchriebenen, gehörig inſtruirten Geſuche, worin insbe⸗ 
ſondere Alter, Stand, Geburtsort, Religion, dann die 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache nachzu⸗ 
orgeſetzten Behörde, oder 


Orcheſters gebildet, das ihrige beitragen werden. 

In Betreff der Wohnungbeſtellungen du 
Krynica, adreſſirt man an die k. k. Brunnenverwaltung 
daſelbſt. — Das nach neuer Methode heuer geſchöpfte 
Krynicaer⸗Mineralwaſſer it in den Handlun; 
gen der HH. Wentzl, Walter, Hölzel und Feintuch zu 
haben. (416. 3) 


bei dem Krakauer k. k. Landesgerichts Präſidium über⸗ 
reichen. 
Krakau, am 13. Mai 1859. 


Wiener-Rörse-Hericht 
vom 25, Mai. 
Oeffentliche Schuld. 


weifen iſt, im Wege ihrer v Allgemeine Ba 2 Sitz⸗ 
enn nem Montigen Sete hen et“ — rine ant | ] A. Des Staates, cen mM 
der politifchen Behörde jenes Ortes, wo ſie ihren ſtän⸗ N (363. 8) Fi 1705 W. zu 5) für 10 fl. „ 35.25 2 
digen Aufenthalt haben, an die k. k. Berghauptmann⸗ K 11 11 d m a ch Y U g. Bots Mun 1887 eee zu % pe 100 8 64.90 65.— 
4 1424 [ en 1 oaks an eect Dee Y ür d Y 
fare 7 ne 4 . Der Verwaltungsrath der k. k. priv. gali + Carl: Ludwig: Bahn hat dem gefertigten Spediti⸗ Metalliques zu 5% fur 100 u Uns ge 59.50 59.75 
One ain atk hee ya onshe ie Zu⸗ iter befördern { f i i ze- dito. „ 4½% für 100 fl... 0. 51.— 51 
Krakau, am 22. Mai 1859 auſe die Zu⸗ und Abfuhr, ſo wie die Weiter ng der mittelſt dieſer Eiſenbahn in der Station mit Berlofung v. J. 1834 für 100 coy 25 
, . SZOw, welche an keinen beſtimmten Empfänger daſelbſt adreſſirt ſind, conttactlich übertragen. + 1839 ie 100 E 10850 119 
3 Das gefertigte Speditionshaus beehrt ſich dies mit dem Beiſatze zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ua „ 1854 für 100 fl. 99.75 100.— 
N. 143. präs. Konkurs⸗Kundmachung. (422. 3) diefe von demſelben übernommene Verbindlichkeit I Rzeszöw dutch deſſen daſelbſt aufgestellte Werlabungse CemerRenbenſcheine zu an . m e 12.— 12. 
Zur proviſoriſchen Beſetzung, der bei dieſem Ma⸗ Commandite gegen die mit der (üblichen Bahnanſtalt vereinbarten fixen Beförderungsgebühren beſorgt wird. — Kronländer. 
giſtrate in Erledigung gekommenen, mit dem Gehalte Zur Bequemlichkeit des P. T. Publicums BI außer in Rzeszów auch noch derlei Bureaur zur ee von Nied. Deficur, zu 5% cha een * . 
jährlicher 525 fl. öſt. W. und dem Vorrückungsrechte nahme oder Abgabe der mittelſt der F. k. priv. galiz. Carl⸗Ludwig⸗Bahn beförderten oder zu beför⸗ yon Ungarn ... zu 59 für 100 fl.. 1.80 64.50 
in den Gehalt von 630 fl. öſt. W. verbundenen Raths: dernden Frachtgüter, in Lemberg im Speditionshauſe des Herrn Josef Breuer (Krakauer Vorſtadt „Zum | von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu s 1 
Aktuarsſtelle, wird der Concurs bis 15. Juni l. J. goldenen Adler), ferner in Wien bei dem gefertigten Speditionshauſe (Jägerzeile Nr. 30 „Zur Nordbahn“) = ag vw IPN IA, 60 61 — 
ausgeſchrieben. f errichtet, woſelbſt auch jede gewünſchte, die Frachtgüterbeförderung betreffende Auskunft bereitwilligſt ertheilt wird. . cr Ann aes ton a4 5 sta 810 3 0. 6L—= 
Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre doku⸗ Die untenſtehenden Frachtenpreiſe bleiben bis letzten Juli a. c. verbindlich; ſollte von dortab eine Aenderung] von Siebenbürgen zu 9% für 100 fl. Ab Ne «es 
menticten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der darin eintreten, ſo wird dieſes ſofort öffentlich bekannt gemacht werden. von HT 5% für 100 fl. 75.— . 8.— 
zurückgelegten juridiſchen Studien der abgelegten theore⸗ Wien und Rzeszöw, im Mai 1859, Josef Re ler’ ~~ 1 Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 
tiſchen und jedenfalls beſtandenen praktiſchen Staatsprü⸗ S 8 8 1. u oe . 
fungen, der Kenntniß der deutſchen une polniſchen Spra⸗ | editions: . det Nationalbank. oo e 
che, durch ihre vorgeſetzte Behörde innerhalb der Kon⸗ Wi ? 7 t 11 f Gef ch a f t, . der 300 f. Shee Le Handel und Gewerbe au 
kursfriſt bei diefem Magiſtrate einzureichen und anzu⸗ len, Jägerzeile r. 30 „Jur Mordbahn e cita enz Spe iu 500 f. 132.20 132 30 
geben, ob und in welchem Grade ſie mit Beamten die⸗ CM. abge elt vr. Sl. 460.— 465. 
ſes Magiſtrats verwandt oder verfchmägert find. * Te : ber Rai sae ‘ea ten fl. cm pr Si 1457.—1400.— 
Vom Magiſtrats⸗Präſidium. a '5 He F er Stunts: 2 zu CM. 
Krakau, am 13. Mai 1859. ig ad ‘ — 91 DL in es th Bahn 20 0 203.— 203.50 
r Tis mm für die Weiterbeförderung der Krachtgüter nach den nachbenannten Orten unter Einhaltung der] 140 f. (70%) Einzahlung pr. St.. . 116 50 117.— 
; ! te $ der ſüd-norvdeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. GM. 125.— 125,50 
Nr. 11186. Kundmachung (421, 3) 3 feſtgeſebten Lieferzeit. bee e RR, m 100 f. (5%) y 
: : ses : pAb Ne 5 ; * — —— ung pe unde 5 — 105.— 
wich der Einführung eines außer⸗ Lieferzeit [. Frachtſat der fühl, Giada, eva. Meu AR 105.— 105. 
ordentlichen Zufchlages zu Der Verzeh⸗ ; für 1 Zollctr. ſenbahn zu 200 fl. österr. Währ. m. 80 fl. 
rungs⸗ Snte Non - “St, Währ. Anmerkung aii (10%) Gin. eee ae Wei 
Laut kaiſerlicher Verordnung vom 17. Mai 1859 Tagen . kr. fay a rang 185 ar n zu A 
(RG. B. Nr. 89), if iu fimmtiden Geb Arete a i vet Mee were wage Begehen 
der Verzehrungsſteuer in der geſchloſſenen Stadt Krakau, b x 1500 MEM). unas alo ano Dl 338.— 340.= 
wie für die übrigen Orte cin, außerordentlicher Zuſchlag Jaroslau 5 1228 8 Für unverpackte Möbeln, Maſchinen, ſowief des er Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. , —.— 160.— 
von 20 Procent, d. € dem öfter Theile des derma] J Przemys l. 3 4 für alle voluminöſe Güter wird der doppelte der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien- Geſellſchaft zu 
ligen Gebührenausmaßes zu entrichten, und es hat bis 3 e 1 3212 Frachtſatz eingehoben. 13 fl. GM. dió 390.— 410.— 
Einhebung dieſes Zuſchlages für die Steuer, we che bei a I. T eee ii — belden, üer re Site cing ' » au Br für 100 fl. 93 04 —ÑÁ 
der Einfuhr über die Steuer⸗Linie Krakau's zu entrichten x she 8 8 
d in il Tage der Zuftelung an vie] 5 Brody . 8—10 einen ganzen Centner Frachtgebühr, auf CM. verlosbar zu 57 für 100 fl.. 75.— TO 
iſt, vom heutigen, als been 7 2 heftun a ar INS Tarnopol , 12—14 Bei außerordentlichen Elementar⸗Exeigniſſen, bey Bae. 80. Naeh qu 57 für 100 f 99.— 99.50 
Ae ee wee, Adee = Stanislau . . 1012 Schneeverwehungen, ſowie offenkundig ſchlechten, * . 100 f. 72.— 7225 
nnen. Alot , R s Ug 
Won. des k. f. Finanz⸗Landes⸗Direction. hi) fin lomos... ; 1 die Güterbefßhrderung erſchwerenden ch * oa für Handel und Gewerbe zu 
Krakau, 20. Mai 1859 Q Czernowitz 14—16 verhältniffen kann eine demgemäß enn nder Don if err. Währung pr St. 8630 87.— 
die EE dei a ala 16-18 dunn ee tect un, Setz Aigen in . 169 f. f h f Hae, Ae 1 
: JNE 2 ueza wass 16—18 Recht begründen. 1 Eſterhazy «EG Gen n M e % gr 
Nr. 3817. Kundmachung. (448. 2—3) Eilgut per Lemberg 3 Frachtpreiserhöhungen, bis zu höchſtens 15% Sain 3 po 40 . dur e <i a 
4 1 2 2 22 fe . . A a 4 " a ° ” E jua 
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ment der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft getroffenen Ue⸗ (Voluminbſe Gegenſtände können mit Eilgut nicht befördert werden.) R St. Genois zu 0 N 32— 33.— 
bereinkommens können von nun an Briefe aus Oeſter⸗ In den obigen Frachtſaten find. die Aſſecuranz⸗ Gebühren, ſowie die Platzſpeſen in Rzeszow mitbegriffen, en zu A t a 20.— 21.— 
reich nach Sardinien ſtückweiſe durch die Schweiz beför=] mie Ausnahme derjenigen, welche durch etwa Zollbehandlung, oder für Reparaturen erwa bn Reglevid) . oi 8 =. * 
dert werden. f y Frachtfendungen auf andere, in welcher Richtung immer gelegenen Stationen werden ebenfalls prompteſt : oe o f 
on der mit dem hoben Handels Miniſtertal⸗Erlaſſe und pittigft weiterbefördert. Bank⸗(Platz⸗) Seonto 
vom 30, April 1859 3. 1447). M. kundgemachten Loe al T ri Augsburg, für 100 fl. ſäddeutſcher Währ. 5% . — 16. 
Einſtellung des Poſtverkehres mit Sardinien hat es da⸗ 3 a aa a leg 6 oo 4/% . 120.— 126.50 
her bezüglich der Briefpoſt das Abkommen erhalten, und ür die Ab- und reifung der Frachtgüter dem P. €: ublicum Zu entrichtenden Gebühren. amburg, für B. 4½ 110 — 110.15 
f/ . in O 5 
derung wieder aufgenommen, dieſelben müſſen jedoch bis e ' pr. Bollet, Sones des Geivfortens : 
zu dem betreffenden öſterreichiſch⸗ ſchweizeriſchen Tax⸗ Art des Für die in einem Frachtbrief 2 Geld sde 
Grenzpunkte mit Marken frankirt fein. x an, Gewichts Kreuzer in Anmerkung. im eee N: fl. 28 Rt 19 . 80, r. 
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Ruſſ. Imperiale > 5 wh -90 „ Ibm 03 „ 


fe ſtattfinden. pies 
Handels-Minifterial:Ertaffes 
zur allgemeinen Kennt 


Abſendung unfrankirter Brie 
Was zufolge des hohen 


vom 10. d. M. 3. 164 1H. M. 1 Pfd. bis 100 Pfd. 


Vom Bahnhofe 


niß gebracht wird. in den Parterre⸗ „ 101 bis 200 
K. k. galiz. Poſtdirection. Wohnungen oder „ 201 - bis 300 = 
Lemberg, am 20. Mai 1859. Magazine des 301 und mehr „ mobel 
Empfängers jede Ueberſchreitung von 50 Pfd. 


als ganzer Centner gerechnet wird 


für jeden Zoll⸗Centner. 


Jutelligenzblatt. 


— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
vom 1. October. 


Abgang von Krak 
an 
9138 1 EN Uhr Früh, 3 ubr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach My $1 a (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Min. Nachm. 
mis ORE owitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
i A Jer 17 Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi⸗ 
tmiltago. 
Nach Rzeszäw 5 übe 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten 
Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. 
Nach Wteliez la 7 Ubr 15 Minuten Früb. 
bgang von Wien 
Nach Krakau: 7 ub Morgens. 8 Ub: 30 Minuten Abende 


Für unverpackte Möbeln, Maſchinen und 
voluminöſe Gegenſtände wird die doppelte 
Frachtgebühr berechnet. 

„Das Herabholen der Collien aus den 
höher liegenden Wohnungen, oder das Det 
aufholen der Collien aus den Kellerräumen 
iſt eben ſo wie das Befördern derſelben 
in dieſe Räume in den nebigen Tarifſäben 
nicht inbegriffen. 


Von der Parterr⸗ Abgang von Oſtrau 
wohnung od. dem] von 3 Pfd. bis 100 Pfd. Nach Krakau yon — 1 
Sears ; 1 1 n Myslowig 
Magazine des 2 big 200 2 0 Nad Krakau: 6 Uhr 1 M. Morg 1 Uhr 15 MN Machm 
Aufgebers zum 201 bis 300 + 16 ti von Szezako wa 
Bahnhofe 301 und mehr, wobei Nach Grant iht 48 ur 15 M. Borm. 7 Uhr 56 M. Abende 
jede Weberfhteitung von 50 Pfd. und ip: 4 Münuten, Mittags, 
für ra 1 Zoll⸗Centr. gilt, 9 * Teleb ina 7 un $ EA 1 Uhr 38 MN. Naha 
für jeden Zoll⸗Centner bgang von Granica } 
jemz o. Säͤmmtliche Tarifſätze find bis 31, Juli a. c. giltig und follten von dortab Aenderungen eintreten, fo | Rach Stela kowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 
Man beehrt fia biemit zur öffent-] IWF" nich rorhe® fealeich Afentich kundgemadt werden. a : gon Bien, 10 ata be Sete 4 Min. Abends 
lchen Kenntniß zu beni daß der — atta e e ran eee 
NN ; ‘i Vor n. un 2 q 
Frachtenverkehr von i un nad) allen 4 Sd eee 3 Richtung und Stärkt uſtand Eerſchemungen en — meet „und ge außen Dee Sube sam anne. 
7 1 221 ' 3|< A 1 eu ett . , + „ mA 
Stationen der fail. Honig 1 yo ee menu ras | A mente, en den eg; [Pewter ace) das Mieten u e m gr ger ide 
1 3 evi JE: Te ee goer Te ata * t bends 
can en Ban ’ 15 id i ale 5 320 a 111 | $7 | Roxb 1 25 Nachm. etwas R 119 | 164 [Von Rratan 1 ube 20 W. e e uhr 10 Minut 
” ” adm. etwa egen hi g r nuten ts, r nuten 
und der Verkehr der gemiſch en Züge 27 i 398 113 80 D > af tags, 3 Ubr 10 Minuten Nachmittage - 


Su der Bngbmmderei des „CAS.“ 


dere, Anton Rother. Beilage. 


Freitag, 


Amtsblatt. 


— 


3. 6046. Edit (395.2—3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die 
Erben nach Kaſimir Jadowski, dann nach Karl Hube, 
als: Karl Hube, Kafimira Hube, verehel. Rozkowska, 
Michael Hube, Johann Hube und Victor Hube und 
nach Laurenz Soswinski, Advocat Alth Namens der 
Anna Baronin Hadziewicz und rückſichtlich der Ver⸗ 


laßmaſſe nach Joſef Baron Hadziewicz, die Appella⸗ Nr. 5270. 


tions = Erneuerung wegen Zahlung der Summe 35,400 
fl. poln. und 25,354 fl. poln. 7 Gr. unterm 15. April 
1859 3. 6046 angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Tagfahrt zur Appellations⸗Einrede 
und weiteren Verhandlung auf den 28. Juni 1859 um 
10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der obbenannten 
Erben nach Karl Hube unbekannt iſt, fo hat das k. k. 
Landes⸗Gericht zu ihrer Vertretung und auf deren Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. 
Macharski mit Subftituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Kuchalski als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechts ſache nach der Geſetzesvorſchrift verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienliche vorſchriftsmäß gen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie fic die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

Krakau, am 28. April 1859. 


Ediet. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Hrn. Felir Lgocki bücherlichen Beſi⸗ 
Gerd und Bezugsberechtigten von Antheile des im Wado- 
wicer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 33 p. 373 
vorkommenden Guts antheils Lgota, welcher ehedem dem 
Anton Remer gehörte, Behufs der Zuweiſung des, laut 
des Erlaſſes der Krakauer E. Oben 82 f. ir 
bn e gait’ berwitigten Ur sarial - Entfeyadi- 
gungs = Capitals pr. 3146 fl. 35 kr. CM., Diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gutsantheile 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum letzten Juni 1859 bei dieſem 
k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vorz und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus: Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll: 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 

0) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, wibrigen® 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. — 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, det 

die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 

würde fo angeſehen werden wird, als wenn er in wd 

Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Ent: 

laſtungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 

benfolge eingewilliget hätte, daß er ferner bei der ete 

handlung nicht weiter gehs s Der die An⸗ 
> ter gehört werden wird. ] 

meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 

Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 

erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſerlichen 

Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber 

einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 

rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung au 

das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im 

Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. Novembe 

1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Krakau, am 3. Mai 1859. 

— 


3. 2806. Edict. (394.2 —3) 


ab k. k. Kreisgerichte Rzeszow wird über die 
des Stang 18. April 1859 3. 2306 überreichte Klage 
wider — Grafen Mniszek, Gutsbeſitzers in Wien, 

zm Leben und Wohnorte nach unbekannten 


3. 2380. (388. 2—3) 


Falle ihr 


zu Gunſten des & 
tndagaticten Decano n. 52 und 53 on. 


ammt der dem Peyſach Sto; 
laſt für die Belangten beziehun 


rden, der eszower Advocat = tet mi 
Subſtituir eszower J. Dr. Lewicki mit 
als Curator o des Ns Advocaten J. Dr. Reiner 


llt, und wird dem 
die Klage, ae brt 


Juli 1859 Vormittags 9 Uhr angeordnet, zugefertigt. 

Hievon werden die Belangten mittelſt dieſes Edictes 
zu dem Behufe verſtändigt, damit ſie allenfalls ſelbſt 
erſcheinen oder ihrem Curator die erforderlichen Behelfe 
an die Hand geben oder einen andern Sachwalter be⸗ 
ſtelen und anher namhaft machen, widrigens ſie die 
Folgen ihres Verſäumniſſes ſich ſelbſt werden zuzuſchrei— 
ben haben. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszów, am 22. April 1859. 


Kundmachung. (8388. 23) 


Beilage zu Ur. 121 der „Krakauer Zeitung.“ 


mündlichen Verfahren nach $. 25 G. O. auf den 18. 


die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel aus: 
igewiefen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, 
der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder 
wenn ſich Niemand erbserklärt hätte die ganze Verlaſ⸗ 
ſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Biecz, am 6. Mai 1859. 


3. 2577. civ. Ediet. (405. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Biala, werden 
durch dieſes Edict die geſetzlichen Erben der am 16 
Juli 1843 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord— 


27. Mai 1859. 


macht, es habe wider dieſelben Markus Holländer als 
Girator des Wechſels dato Rzeszöw den 7. September 
1856 eine Wechſelklage wider denſelben hiergerichts an⸗ 
gebracht, in Folge welcher unterm heutigen die Zahlungs: 
auflage von dieſem Kreisgerichte erfloß. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertrettung und 
auf deffen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. 
Dr. Pawlikowski mit Subſtituirung des Herrn Advoka⸗ 
ten Dr. Zielinski als Curator beſtellt, mit welchem die 
angeſtrengte Rechtsſache nach der allgemeinen Wechſelord— 


nung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 


Belangten 2 „ 


nung zu Biala ee Wojezik, Witte | mort, zur rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder 
des im Jahr 1804 aus Mislowice, aus Preußiſch⸗Schle⸗ die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
ſien hierlandes eingewanderten Taglöhners Andreas Woj-| mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 
czik, hiermit aufgefordert, ihr Erbrecht binnen eine mſlen und diefem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
Jahre von dem untenangefegten Tage gerechnet, bei] zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
dieſem Cit: Bezirksgerichte anzumelden, und unter Aus: mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Berab- 
weiſung ihres geſetzlichen Erbrechtes die Erbserklärung ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


Vom k. k. Bezirksamte Zwigród wird hiemit be: 
kannt gemacht, daß im hierämtlichen Depoſite nachſtehende 
theils aus Diebftählen, theils aus Funde herrührende 
herrnloſe Sachen in Verwahrung vorliegen, und zwar: 
3 Stück kurze Schafpelze (korzuchy), 

Kopfpölſter von edern, 


— — a a ———— — — 


ch Gebhard und Peyſach Steinberg 
— deren dem Namen und Wohn⸗ 


Erben wegen Extabulirung und 
d 9 9 
Löſchung eget zafenftande der Güter Ulanow ber 


der Herrſchaft Ulanow f 
nberg betreffenden After: 
gsweiſe ihre allenfälligen 


, J. Dr. Lewicki ff 
welcht die Tagfahrt zum ordentlichen 


4 Paar Stiefeln zeriffene, 

Winterhoſen von Gunia Tuch, 

1 Stück ſchwarzgrauer Spenzer mit Ermel von Gunia Tuch 

Weiber⸗Kaftan von grünen Tuch, 

Kopfpolſterüberzeug von rothgeſtreiften Zwillich, 

Leintücher von rothgeſtreiften Zwillich, 

Grostuch von Hanfleinwand, 

„ Männerhemd von Hanfleinwand, 

Weiberweſte von grünen Tuch, 

7) jüdiſche Weſte von geſtreiften Leiwand 

„ eiſernes Tiſchlermeſſer, 

„ Geige, 

„ Fauenhemd von Hanfleinwand, 

„ Schürze von blauen Leinwand, 

„ Mantel von Gunia 

Czuha. 

„ lederne Seitentafche, 

„ weibliche Haube von Hanfleinwand. 

„ Sad von grober Leinwand, 

„ tiferne Kette mit 33 Ringen, 

„ perfallenes Umhängtuch mit rothen Blumen, 

„ kleineres Fe 5 2 

„ Hanfleinwand, 

„ zeriſſenes kleines weißperkallenes Tüchel, 

4 e (Plutnianka) von Hanfleinw., 

grobes Hemd von Hanfleinwand, 

„ Perkallenes Hemd, 

„ altes Hemd von Perkal, 

„ kurzes Perkalhemd, 

„ Vortuch mit rothen Blumen, 

„ grobes Hemd von Hanfleinwand, 

„ langes Hemd von Perkal, 

„ perkallene Weiber⸗Schürze, 

„ Mkurze Schürze vom geſtreiften Perkal, 

Paar hanfleinwandene Unterziehhoſen, 

Stück Untertheil von Schlafrocke aus grünen Wollenzeug, 
„ alte zeriſſene Schürze von Hanfleinwand, 
„kleines Säckel von Hanfleinwand, 

„ jüdiſcher langer Schafpelz mit ſchwarzen Katun 


— uo pue pu pue — — — — PD 2 — 
> 
> 


überzogen, 
60 Ellen Leinwand, 
I Stück Pferdefutterkorb, 


„ Handkorb, 
10 „ Flaſchen vom Glas, 
1 „a irdener Topf, 
1 „ hölzerner Schlüſſel, 
Sieben Schnüren Koralen. 

Nachdem die Eigenthümer dieſer Sachen nicht eruirt 
werden konnten, fo werden dieſelben mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediets aufgefordert, mit den Eigenthumsnachweiſun⸗ 
gen verſehen binnen einem Jahre und 6 Wochen zur 
Uebernahme dieſer Sachen hieramts umſomehr ſich zu 


melden, als nach Verlauf dieſer Friſt ſolche als herrn⸗ 


mu 


mi Gut angefehen und hiernach behandelt werden 
ten. ‘ 


Vom k. k. Bezirksamt. 
Zmigröd, am 9. April 1859. 


— 73 


N. 
407. Kundmachung. (397. 2-3) 


„Von Seite des Magiſtrats der Kreis ſtadt Tarnów 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ue- 
berlaſſung der Planirung und Beſchotterung der gegen 
Gumniska ſich hinziehenden Straſſe eine Licitation am 


3. Juni um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden 


, 


wird 


Der Fiscalpreis beträgt 302 fl., wovon an 6/00 
an Vadium zurückgelegt ſein wird. 
ie Voranſchläge und die Licitationsbedingniffe kön⸗ 
nen hierorts jederzeit eingeſehen werden. 
Magiſtrat Tarnöw, am 6. Mai 1859. 


Nr. 280 civ, Ed ict. (403. 2-3) 


Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Biecz, 
wird bekannt gemacht, daß am 19. Auguſt 1858 zu Li- 
busza ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
Fräulein Joſefine ‚Etienne geſtorben fei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 
ſo werden alle Diejenigen, welche hierauf aus was immer 
ür einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, 
aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von dem 
unten geſetzten Tage gerechnet, bei dem Gerichte anzu⸗ 
melden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 
Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, 
ür welche inzwiſchen der Herr Kornel Oczkowski als 
Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtelt worden iſt, mit Jenen, 


Tuch genannt Rusiniaker 


anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, mit jenen die 

ſich erbserklärt haben, verhandelt und demſelben einge⸗ 

antwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft 

aber, oder wenn fic) Niemand erbserklärt hatte, die ganze 

Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Biala, den 9. Mai 1859. 


3. 2378. Kundmachung. (400. 2-3) 


Zur Befriedigung des Betrages von 225 fl. CM., 
ſ. N.⸗G. in der Rechtsſache des Saul Nebenzohl, ge: 
gen Herrn Karl Baron Gostkowski, wird zur executi⸗ 
ven Feilbiethung gegen den Executen Herrn Karl Baron 
Gostkowski, gepfändeten und abgeſchatzten Viehſtücke die 
Tagfagung auf den 20. Juni und 11. Juli l. J. 9 Uhr 
Vormittags zu Limanowa feſtgeſetzt, mit dem Bedeu⸗ 
ten, daß die gepfändeten Viehſtücke am erſten Termine 
nur aber, oder um den Schätzungspreis am zweiten 
Termine auch unter dem Schätzungspreiſe hintangegeben 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Limanowa, am 3. Mai 1859. 


_Ogtoszenie. 
Na zaspokojenie summy 225 zlr. m. k. 2 p. 


— Ae aula Nebenzohl, przeciw Panu Baro- 
wi. Gostkowskiemu, wyznacza sie do 


publicznéj sprzedaz : 
na 20. er 2 . ee A 

po e ee no godzinie 9. 
przedpo udniem, Z dodatkiem, ze na pierwszym 
terminie sprzedaz tylko wy2éj lub za — na dru- 
giem terminie i nizéj ceny szacunkowéj nastapi. 
Z c. k. Sadu w Limanowy, 


d. 3 Maja 1859. 


r Kundmachung. 


Vom 15. Mai 1859 angefangen wird zwiſchen Gro- 
dek und Sambor eine tägliche Eilfahrt neuen Syſtems 
verſuchsweiſe für die Sommerperiode bis Ende Septem⸗ 
ber ins Leben treten, und mit derſelben Briefpakete, 
Fahrpoſtſendungen, letztere ſo weit es die beſtehenden 
Vorſchriften und die Räumlichkeiten des Wagens geſtat⸗ 
ten, dann Reiſende und deren Gepäckſtücke befördert wer⸗ 
den. Zu dieſen Fahrten, welche von einem Poſtconduc⸗ 
teur nicht begleitet werden, werden leichte vierſitzige Aera⸗ 
rialwagen verwendet, und die Paſſagiersaufnahme auf 
die vier Plätze des Wagens beſchränkt. 

Das Paffagiersporto beträgt Vierzig Kreuzer (40 kr.) 
öſterr. Währ. für eine Meile, die Entfernung zwiſchen 
Grodek und Rudki 3, zwiſchen Rudki und Sambor 
4 Meilen. Jeder Reiſende hat für einen Platz 30 Pfd. 
im Werthe von 100 Gulden frei, für das Mehrgewicht, 
oder für den höheren 
Fahrniſſe entrichtet. 
die für Mallepoſten beſtehenden Beſtimmungen. 

Durch diefe Eilfahrt, welche in Grodek mit der von 
Lemberg um 9 Uhr Abends abgehenden, und der nach 


den Mallepoſt im Anſchluſſe ſteht, wird nicht nur eine 
directe neue Fahrpoſtverbindung zwiſchen Grodek und 
Rudki, ſondern auch die Fahrpoſtverbindung von Lemberg 
mit Rudki, 
Wege und eine neue tägliche Reiſegelegenheit zwiſchen 
Lemberg und Sambor über Grodek und Rudki hergeſtellt. 


verkehren: 
Von Grodek: in Sambor: 
täglich 12 uhr 30 M. Nachts täglich 6 U. 45 M. Früh. 
Dieſe a og avs ab, Bee 
Ankunft der Mallepoſt aus Lemberg. 
Von Sambor: in Grodek: 
täglich 3 u. 30 M. Nachm. taglich 9 U. 45 M. Abends. 
Was zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemerkung 
gebracht wird, daß dieſe Eilfahrt sum erſten Male von 
Grodek am 15. Mai (d. i. in det Nacht vom 15. auf 
den 16.) und vom Sambor am 16. Mai 1859 abzu⸗ 
gehen hat, dann daß während des Verkehrs dieſer Eil⸗ 
fahrt die Kariolpoſt zwiſchen Sambor und Rudki, und 
die Reitpoſt zwiſchen Rudki (Sambor) und Grodek ein⸗ 


geſtellt wird. a 
K. k. galiz. Poſt⸗Oitection. 
Lemberg, am 5. Mai 1859. 


3. 2398. Ediet. 


mit dem Hrn. Andreas Eduard Kozmian geweſenen 
Guteverwalter in Dobraochöw öffentlich bekannt ges 


(376. 2—3) 


Komarno und Sambor auf dem kürzeſtem Nr. 3440, 


(392. 2—3) 9 
Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreis⸗Gerichte wird hie- d) 


wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 27. April 1859. 


3. 4253. Ediet. (390. 2—3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird für die dem 
Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben des 
Simon Iwanicki und Leon Leonard Grafen Warcoll, 
dann ſonſtige Anſprecher des Kaufpreisreſtes von Nockowa 
endlich für den dem Aufenthalte nach unbekannten Mi⸗ 
chael Adamski aus Anlaß der von der k. k. G. E. 
Fondskaſſa aus dem G. E. Capitale der Leopold Szum- 
ski’fhen / Theile von Nockowa erfolgten Einfendung 
von 4800 fl. EM. in G. E. Obligationen und 43 fl. 
40 kr. öſtr. W. im Baaren zur Sicherſtellung des ge⸗ 
mäß der Zahlungsordnung 3. 6464 ex Com. ai. 1836 
rückſtändigen Kaufpreiſes von Nockowa, dann von 250 
fl. CM. in G. E. Obligationen und 43 fl. 26 kr. öſtr. 
Währ. zur Sicherſtellung der illiqujden Forderung des 
Michael Adamski ein Curator in der Perſon des Adv. 
Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Rosenberg unter Einem aufgeſtellt und dies den Cu⸗ 
randen mit der Weiſung hiermit bekannt gegeben, daß 
ſie mit dieſem Curator ſich in das Einvernehmen zu ſetzen, 
oder einen anderen Sachwalter zu bevollmächtigen und 
anher namhaft zu machen, oder endlich perſönlich hier⸗ 
gerichts zu erſcheinen und das zur Wahrung ihrer Rechte 
Zweckdienliche vorzukehren haben, widrigens ſie etwaige 
nachtheilige Folgen nur ſich ſelbſt zu zuſchreiben hätten. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnów, am 13. April 1859. 


N. 4200. Kundmachung. (378. 2—3) 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Niepolomice erledigten Bezirksamts⸗Kanzelliſten⸗Stelle 
mit dem Jahresgehalte von 350 fl. und dem Vorrückungs⸗ 
rechte in 400 fl. CM. wird der Concurs in der Dauer 
von 14 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung des⸗ 
ſelben in der Krakauer Landes Zeitung gerechnet, hiemit 
ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Maß⸗ 
gab der $$. 12. und 13. der h. Miniſteriat⸗ Verordnung 
vom 17. März 1855 (R. G. B., Stück XV. Nr. 32, 
Seite 337) inftruirten Geſuche bei dem k. k. Bezirks⸗ 
amte in Niepolomice mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 
zu überreichen. 

Hierbei iſt insbeſondere nachzuweiſen: Der Geburts⸗ 
ort, das Alter, der Stand und die Religion, die zurück⸗ 
gelegten Studien — die Kenntniß der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache. 

Zugleich haben die Bewerber anzugeben, ob und in 


Werth wird die Gebühr nach dem welchem Grade fie mit einem Beamten des Niepokomi 
. polomicer 
Uebrigens gelten für dieſe Eilfahrt] Bezirksamtes verwandt oder verſchwägert find. 


Behufs der Nachweiſung über die bisherige Dienſt⸗ 
leistung, über die Fähigkeiten, Verwendung, Moralität 
und politiſches Verhalten, iſt die nach dem vorgeſchrie— 


Lemberg um Mitternacht durchpaſſirenden Mallepoſt in benen Formulare ausgefertigte Qualifications⸗Tabelle bei- 
Sambor mit der zwiſchen Przemysl und Stry verkehren⸗ zubringen. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Bochnia, am 26. April 1859. 


Ediet. (430. 1-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ans 


Dieſe Eilfahrt wird in nachstehender Weiſe täglich ke des Felix Zabierzewski behufs der Zuweiſung 


es mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Mi⸗ 
niſterial⸗Commiſſion vom 16. April 1858 3. 1663, für 
das im Tarnower Kreiſe lib. dom. 12 p. 57 liegende 


Grodek 30 Min. nach Gut Gorzejowa görna bewilligten Urbarial-Entſchädi⸗ 


gungskapitals pr. 1683 fl. 30 kr. CM., Diejenigen, des 

nen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 

hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 

längſtens bis zum letzten Juli 1859 bei dieſem k. k. 

Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit ben 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 

ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 

gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; ¿ 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poll, A 

wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhal = 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die — 

machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 

dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 

und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne §. 5.) des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnów, am 22 März 1859 


N. 1642. Ediet. (433. 1—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu: Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Antonine Szafranska, Vor: 
münderin der nach Franz Szafranski hinterbliebenen 
minerj. Kinder bücherlicher Beſitzerin und Bezugsbe⸗ 
rechtigten der im Sandezer Kreiſe liegenden, in der Stadt⸗ 
tafel dom. 4 pag. 464 n. 18 här, vorkommenden 
Realität Nr. 432 Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß 
der Krakauer k. k. Miniſteriums der k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Bezirks⸗Commiſſion in Neu⸗Sandez ddo. 13, Juli 
1856 für Ablöſung der an emphiteutiſchen Leiſtungen 
von der verpflichteten Realität Nr. 299 in Neu⸗Sandez 
bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 170 fl. 
17% kr. EM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf der genannten Realität zuſteht, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 11.4. 
Auguſt 1859 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu = Sandez 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: N 
a) die genaue Angabe des Vor= und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus = Nr.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
ſowohl bezuͤglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; , 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft 
und u 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗“ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen S 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. e 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
ſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capital 
nach Maßgabe der ihr treffenden Reihenfolge eingewil⸗ 
liget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht wei⸗ 
ter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt Ver⸗ 
fäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne $. 5. des kaiſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des faif, Patentes dom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez am 13. April 1859. 

3. 4361. Ediet. (441. 128) 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird im Execu⸗ 
tionswege der Forderung des Hertn Moses Nosches 
von 750 fl. poln. ſ. N. G. die zwangsweiſe Feilbiethung 
der, in den Hypothekendüchern auf den Namen der 
Schuldner Eheleute Hiazinth und Thekla Guzikowskie 
eingetragenen Realität Nr. 144 G. VIII. Pedzichow 
(Neu Nr. 67, Vorſtadt Kleparz) in Krakau bewilligt 
und unter Beſtimmung zweier Termine auf den Tten 
Juli und Iten, Auguſt 1859, in welchem diefelbe 
hiergerichts jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehalten 
werden wird, unter den nachſtehenden Bedingungen aus⸗ 


b 


— 


o) 
d) 


gefchrieben: 115 un 105511142410 
1) Dieſe Realität wird in Pauſch und Bogen verkauft, 
2) zum Austufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 


Schätzungswerth von 1242 ft, CM. oder 1304 
fl. 10 kr. öſt. Wahr. deſtimmt, unter welchem 
die Realität in keinem der beiden obigen Termine 
hintangegeben werden wird. 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor dem Beginne 
der Verſteigerung den zehnten Theil des Ausrufs⸗ 
preiſes mit 125 fl. EN., oder 131 fl. 25 kr. oft. 
Mábr. zu Händen der Licitationskommiſſion als 
Vadium, entweder im Baren oder in galiziſchen 
Grundentlaſtungs⸗ Schuld verſchreibungen, oder in 
ſonſtigen Staatsobligationen, oder in Pfandbriefen 
des galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditvereins, ſammt den 
noch nicht fälligen Coupos, nach dem auszuweiſen⸗ 
den neueſten in der Krakauer deutſchen Zeitung 


Ju der Buchdrucketel des OLAS.“ 


3) 


4) 


5) 


notirten Kurswerthe, jedoch nie über den Nomi-| ; 


nalwerth derſelben zu erlegen; — das Vadium 
des Erſtehers wird zurückbehalten, jenes der übri⸗ 
gen Mitlicitanten aber denſelben gleich nach abge⸗ 
ſchloſſener Feilbiethung zurückgeſtellt werden. 

Der Erſteher hat binnen 30 Tagen nach Empfang 


des Beſcheides, womit der Feilbiethungsakt zu Ger 
richt angenommen werden wird, den ganzen Kauf-“ 


ſchilling, mit Einrechnung des Vadiums, in ſo fern 
es aber in baren erlegt wurde, in ſo fern es aber 
in obigen Obligationen oder Pfandbriefen erlegt 
wurde, gegen Zurückſtellung derſelben, hiergerichts, 
zu Gunſten der Hypothekargläubiger und der bis⸗ 
herigen Eigenthümer der Realität, bar zu erlegen. 
Er muß aber auch die auf dem Gute haftenden 
Schulden, ſo weit ſich der Kaufpreis erſtrecken wird 
übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der 


allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht anneh⸗ 


men wollten; weshalb es ihm, in ſo fern ſich ein 
ſolcher Fall ergeben ſollte, freiſteht, unter Anſchluß 
ber bezüglichen Erklärungen der Gläubiger, den 
entſprechenden Forderungsbetrag von dem Kauf: 
ſchillige in Abſchlag zu bringen. 

Sobald der vierten Lizitations = Bedingung ent 
ſprochen ſein wird, wird dem Erſteher das Eigen⸗ 
thumsdekret zu der erſtandenen Realität ausgefolgt, 
ihm dieſelbe ohne ſein Anſuchen jedoch auf ſeine 
Koſten in den fiſiſchen Beſitz und Genuß überge⸗ 
den und, ſobald er ſich über die Berichtigung der 
aus Eigenem zu tragenden Eigenthumserwerbungs⸗ 
gebühr ausgewieſen haben wird, auch die Inta⸗ 
bulirung desſelben als Eigenthümer der Realität, 
ſo wie auch die Löſchung aller Laſtenpoſten, in ſo 
fern ſie nicht nach der vierten Licitationsbedingung 
übernommen fein werden und deren Uebertragung 
auf deren gerichtlich erlegten Kaufſchilling verfügt 
werden. 


6) Vom Tage der Uebernahme der Realität in den 


1) 


8) 


9) 


Händen des Herrn Advokaten, v. 
cher ihnen gleichzeitig zu dieſem und allen nachfolgenden 
Akten als Kurator, mit 
katen Dr. Askenazy beſtellt wird. 
Krakau, am 17, Mai 1859. 
N. 4361. 
Ces. Krol. Sad Krajowy rozpisuje niniejszem 
ni zaspokojenie pretensyi P. Majzesza Kosches| 
w ilosci 750 Ztpol. 2 Przynale2ytosciami przymu- 
sowa sprzedaz realnosci pod 
Pedzichow (nowy numer 67 przedmiescie Kleparz) 
w Krakowie w ksi¢gach hypoteeznych na imie 
dtuanikéw Jacentego i Tekli matzonkéw | Guzi- 
kowskich zapisanéj, WYZhaczajac dwa termina: na 
7, Lipea i 11 Sierpnia 1859, w ktörych sie 
ta licytacya kazdego razu o TO j 
zrana w tutejszym Sadzie odbywié bedzie; ~ 
nastepujacemi warunkami ; 


» 


3) 


fiſiſchen Beſitz, hat der Erſteher alle Steuern und 
ſonſtigen Abgaben, ſo wie überhaupt alle, mit dem 
Beſitze verbundenen Laſten aus Eigenem zu tragen. 
Sollte der Erſteher den vorausgelaſſenen Bedin⸗ 
gungen in was immer für einer Bedingung nicht 
nachkommen, ſo wird die Realität, über Anſuchen 
eines Gläubigers oder eines von den Schuldnern 
ohne neue Schätzung und mit Beſtimmung eines 
einzigen Termins, guf Gefahr und Unkoſten des 
vertragsbrüchigen Erſtehers der Relicitation unter⸗ 
zogen und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe um 
jeden Preis veräußett werden, und derſelbe haftet 
für allen Schaden ſowohl mit dem erlegten Geld⸗ 
betrage, als auch mit ſeinem ganzen Vermögen. 

Wird die Realität in den obbeſtimmten zwei Ter⸗ 
minen nicht wenigſtens um den Schätzungswerth 
an Mann gebracht werden, ‘fo wird für dieſen Fall 
zugleich eine Tagſazung zur Einvernehmung der 
besen liber etleichternde Bedingun⸗ 
gen auf den 11ten Auguſt 1859 um 12 Uhr 
Vormittags beſtimmt, wozu dieſelben mit dem 


Beifügen, daß bicihenden der Mey * 
Stimmen der Er 0 einenden zugezählt wrden wür⸗ 


den, vorgeladen werden. \ 

Den Kaufluftigen ſteht es frei, den Schätzungsakt, 
den Hypothekenauszug und die Licitationsbedin⸗ 
gungen in der h. g. Kanzlei einzuſehen, oder daz 
von Abſchriften zu nehmen. : 


Von diefer Licitations⸗Ausſchreibung werden ſämmtli⸗ 
che Intereſſenten 1 insbeſondere aber die dem 
Aufenthalte nach unbe 0 h 
chlopinowa,, zweiter Che Filiüska geborene Kordeaz, 
und für den Fall ihres Abledens ihre unbekannten Er⸗ 
ben, ſo wie alle jene Gläubiger, die mit ihren 
nach dem 13, Februar 1859, in die Hppothekarbücher 
gelangt fein ſollten, oder denen der Licitationsbeſcheid, 
aus was immer für einem Grunde, entweder gar nicht, 
oder nicht zeitlich genug zugeſtellt 

inden d Dr. Zyblikiewiez, wel: 


annte Marianna erſter Ehe Po- 


Rechten 


werden könnte, zu 


e des Herrn Advo⸗ 


Obwieszezenie. 


L.14&w Gm. VIII. 


ee « 


odzinie 


Realnose ta ryczaltem sprzedang bedzie, 
Za ¿eng wywolania, ystanawia sig cere sza- 
cunku sadowego w ilosei 1242 Zl. ren. mon. 
kon. zyli 1304 zt, wal. austr. nizéj któréj 
realnosé ta W zadny™ 2 powyzszych ter- 
minów sprzedang niebedzie, 

Kazdy cheé kupienia Majacy winien przed 
lieytacys ezesé dziesiata ceny wywolania 
w kwocie 125 zlr. mon. lub 131 zir. wal. 
austr. gotówka, albo W galicyjskich obliga- 
cyach indeminizaeyjnych, albo innych obli- 
gacyach Pañstwa, lub listach zastawnych — 


galicyjskiego instytutu kredytowego z ku- 


ponami jeszcze nie zapadlemi, wedle naj- 
nowszego — wykazaé sie majacego kursu, 
w gazecie krakowskiéj niemieckié] notowa- 


rymby rezolucy& rozpisanéj Jiey 
kolwiek 
na czas 
blikiewieza, } 
i wszystkich inny ch nastepnych aktów za kurato: 
Ira 2 zastepstwem p. Adwokata Dr. Aszkenazego 
|wyznacza. 


441. 1-31 
441.4 |. 10519. 


Einſchaltung dieſes 
net, in ſeine 


nego, jednak niewy2éj ich wartosei nominal - 
néj, na rece licytacyjnéj komissyi jako Wa- 
dium zlozyé; — Wadium nabywcy zatrzy- 
mane, innym zag licytantom zaraz po licy- 
tacyi’zwröcone zostanie. „ 

Nabywea winien w przeciagu dni 30 po 
otrzymaniu rezolueyi, akt licytacyi do Sadu 
przyjmujacej cala cene kupna, wliezywszy 
w nig wadium, o ile ziozone bylo gotöwka 


4) 


za zwröceniem zas tegóz, o ile w obligacy- 


ach, lub listach zastawnych. powyzéj wzian- 
kowanych dane bylo, do tutejszego depozytu 
sadowego na rzecz wierzycieli hypoteczny¢ 
i dotychezasowych wlaseicieli realnosci — 
w gotowiznie zlozyé. Nabywca jednak obo- 
wigzanym takze bedzie, przeja& dlugi, na 
téj realnosci cigzace, o ile w cenie kupna 
miescié sig beda, gdyby wierzyciele zaplaty 

rzed zastrzezoném wypowiedzeniem, przy- 
Jaé niechcieli: dla tego mu téz w takim wy- 
padku wolno bedzie, za przediozeniem do- 
tyezacych deklaracyj wierzycieli — odpo- 
wiednig kwote dlugów z ceny kupna sobie 

otració, ; 
Skoro warunkowi licytacyi 4. zadosyé sie 
stanie, wydanym bedzie nabywey dekret 
dziedzictwa do nabytéj realnosci, niemnié) 
bez dalszego zgdania, ale zawsze na koszt 
jego, oddang mu bedzie realnosé w posia- 
danie fizyczne i uzywanie, skoro sig wykaze, 
ze nalezytosé od nabycia wlasnosci, która 
z wlasnego funduszu oplacié winien zaspo- 
koil, zarzadzi sie takze intabulacyg tegöä 
za wiasciciela realnosci i wymazanie wszyst- 
kich ciezaröw, o ile takowe niebedg podlug 
4 warunku licytacyi przejete i przeniesienie 
tychze na cene kupna. 

d dnia odebrania realnosci W posiadanie 
fizyczne, nabywca winien bedzie, wszystkie 
podatkii i nne nalezytosci, jakotéz ogdlem 
wszystkie 2 posiadaniem jéj polaczone cig- 
zary sam ponosié, 
Jezeliby nabywca powyzszym warunkom 
w jakimkolwiekbadz wzgledzie, zadosyé nie- 
uczynil, realnosé na Zadanie, któregokol- 
-wiek wierzyciela lub dluznika bez nowego 


5) 


6) 


1) 


sZacowania i z wyznäczeniem jednego tylko| 
terminu, na niebezpieczenstwo i koszt za- 


wodnego nabywey, relicytowang i nawet ni- 

26j wartosci ¡szacunkowéj, za jakgkolwiek 
ı kwote sprzedang zostanie, a nabywca za 
wszelkg szkode, tak zlozong kwota, jako téz 
i calym swoim majatkiem odpowie. 
Gdyby realnosé' ta w powyzéj oznaczonych 
dwoch terminach, niemogla byé sprzedang, 
przynajmniéj za cene szacunkowg, na ten 
wypadek wyznacza sie zarazem termin do 
wysluchania wierzycieli hypotecznych wzgle- 


9) 


tów osobliwie zaé: p. Maryanne z Kordeszöw 1. 
2. Filitiska, któréj po. 
byt niewiadomy, j 
niewiadomych 8 


owych wierzycieli którzyby juz po 13 Lutym 1859 ' 


do hypoteki wegzli, 
fe ‚EDER acyi z jakiego 
owodu niemogla byé albo Wollt abo 
orgezona, na rece p. Adwokata Dr. Zy- 
ktörego im sie zarazem do tego 


2 prawami swemi 


Kraków, dnia 17, Maja 1859. 


Ediet. (417. 1—3) 
Von der Krakauet k. k. Landesregierung wird der 


hieſige Inſaſſe und Poſamentirer Samuel Bader, wel⸗ 
cher ſich unbefugt, und wie verlautet in London aufhält, 
biemit aufgefordert, innerhalb der Präcluſivfriſt von ſechs 
Monaten vom 


Tage der erſten Einſchaltung dieſes die: 
tes in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ an gerech⸗ 
net, in ſeine Heimat zurückzukehren, und ſeine unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, weil widrigenfalls gegen 
denſelben wegen unbefugter Auswanderung verfahren 
werden würde. 301) 

Krakau, am 30. April 1859, 1 1 
3. 12345. Edict. (418, 1—3) 


Von der k. k. Landesregierung in Krakau, wird der 
hierortige Iſraelite Majer Bremer (Brenner), welcher 
ſich unbefuge im Auslande aufhält, aufgefordert, binnen 
der Präkluſtvfriſt von onaten, vom Tage der erſten 

teteg in die Landeszeitung gered) 
zurückzukehren, und feine illegale 
tigen, widrigens nach fruchtloſem 


Heimat 
Abweſenheit zu zu 
Verlaufe dieſes Lermins gegen denſelben, das Verfahren 
wegen unbefugter Auswanderung eingeleitet werden wird. 


Krakau, am ai 1859. 
N33 prás. Kundmachung. (420. 1—3) 


Die Direction der privilegirten Nationalbank hat be: 
ſchloſſen, den bisherigen Verband zwiſchen der Bankno⸗ 


5 Tabularkbepers ermangelnden i 
1 5 70 ſchuldneriſchen 


wszystkich interessan- 8 


Buchdruckerei, Feſchäfteleſter: Anton Mower 


ten⸗Subverwechslungskaſſa in Krakau, als welche die k. k. 
Landes hauptkaſſe in Krakau fun girt, und der Landeshaupt 
faffe in Brünn aufzuheben, und die gedachte Supver⸗ 
wechslungskaſſe in direkte Verbindung mit der Bank⸗ 
entralkaſſa in Wien zu ſtellen. 
Das Geſchäft der Subvetwedslungs = Kaffa 
ſchräͤnkt ſich: 
az) auf die Verwechslung größerer Banknoten gegen 
| kleinere, und umgekehrt; 
| b) auf den Umtaufd von unbrauchbaren Banknoten 
gegen brauchbare, und auf die Einziehung der von 
Fall zu Fall zur Einlöſung gelangenden Bank⸗ 
noten; 

c) auf die Uebernahme von beſchädigten und den au⸗ 
ßer Kurs geſetzten Banknoten zur Vorlage an die 
Bank⸗Direktion. 

Dies wird zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗ 
Miniſteriums v. 9. d. M. 3. 2363 F. M. zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. 

Vom Práfidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 13. Mai 1859. 


3. 2651. Ediet. (427. 1—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszdw, wird der Rze⸗ 
szower Advokat Jur. Dr. Lewicki über fein Einſchrei⸗ 
ten de praef. 10. Mai 1859, 3. 2651, der ihm in 
der Executjonsſache der Erſten öſterr. Sparrkaſſe gegen 
Marianna Srokowska, pto: 25000 fl. CM. ſ. N. G. 
mit Dekrete vom 8. April 1859. 3. 2030 übertragenen 
Kuratel über die unbekannt wo abweſenden Tabulargläu⸗ 
biger von Jarocin, Bukowa oder Domostaw cum 
attinent. — Sara Mindel Horn, Moſes Reitges, Fo: 
fef Grzymala Pigtkowski, Lajzor Kaufmann, Vincenz 

ólkiewicz, Johann Zólkiewicz, Johann Zölkiewakt 
und die minderjährigen nach Gabriel Albus hinterblie⸗ 
bene Kinder: Marian, Erazm und Karl Albus und de⸗ 
ren unbekannten Vertreter, dann für jene Tabulargläu⸗ 
biger, welche erſt nach dem 14ten März 1859 in die 
Landtafel gekommen ſind, und für jene, welchen der Feil⸗ 
bietungsbeſcheid vom 8. April 1859 3. 2030 entweder 
gar nicht, oder nicht zeitgerecht wird zugeſtellt werden 
können, enthoben, und der Rzeszower Advokat Jur. D. 
Zhysdewski, für diefelben als Kurator aufgeftellt, wo: 
von ſie mittelſt dieſes Edictes verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, den 13. Mai 1859. 


be⸗ 


— 


Me. 80. u.. Edi et. (425.13) 


Vom k. k. Bezirksamte Ulandw als Gerichte wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es ſei zur Befriedi⸗ 
gung der Eheleute Wenzel und Adelheid Arnold wider 
die Eheleute Franz und Francista Grzesiak, im Grunde 
des beim beſtandenen Juſtizamte Ulanów, unterm 18. 
März 1852, Nr. 234, geſchloſſenen gerichtlichen Ver⸗ 
gleichs erfiegten Forderung von 400 fl. EM. ſ. N. G. 

me de Beſiegten rigen Fahrniſſe — 

m ke AC e 
Hausteali⸗ 
ſammt dazu gehörigen 


in Ulanów — 


e — bewilligt, und es ſeien hiezu drei Li⸗ 


tationstagfahrten nämlich auf 


und 2. Auguſt 1859; 
a: guft 1859, 10 uhr 


Die Ránfiuftigen werden zu dieſem Akte mit dem 


den 5. Juli, 19. Juli 
Vormittags anberaumt 


1 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
lanôw, am 18. Februar 1859. 


a 
RN: Edict. (426. is 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Neumarkt 
wird bekannt gemacht, es fet im Jahre 1822 am 2ten 
Dezember in Lopuszna Adalbert Szumal ohne Teſta⸗ 
ment verſtorben und da deſſen großjähriger Sohn Mi⸗ 
chael Szumal als Erbe aus dem Geſetze zu deſſen 
Nachlaſſe tritt und deſſen Aufenthalt unbekannt iſt; fo 
wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
unten angeſeztem Tagen an gerechnet, bei dieſem k. k. 
Gerichte en und die Erbserklärung vorzubringen 
wledrigenfa s dieſe Verlaſſenſchaft mit dem ſich melden⸗ 
den Erben und den für ihn aufgeſtellten Kurator Anton 
Galarowiez abgehandelt werden wird. 

om k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Neumarkt, am 28. April 1859. 


Eddy kt. 


C. k. Urzad poWiatowy jako Sad w Nowym- 
targu ozyni wiadomo, iz dnia 280 Grudnia 1822. 
zmarl W Lopus2ny beztestamentalnie Wojciech 
Szumal i gdy t°802 wieloletni syn Michal Szu- 
mal z prawa 2% 83ukcessora wchodzi, a tegoz po- 
byt jest nie tadomy, wzywa sie go niniejszym: 
azeby w przeclggu jednego roku od dnie nizej 
wyrazonego tutaj wo. k. Sadzie sie zgtosil i swe 
ogwiadeze™e do dziedzietwa podal, w przeciwnym 
razie shade ten tylko ze zglaszajacemi sie sukce- 
soram! | 2 Kuratorem ww osobie Antoniego Gala- 
router A Diego ustanowionemu, zalatwioném z0- 
stan 
k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Nowytarg, dnia 28. Kwietnia 1859. ; 


